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Offb. 1,1 Offenbarung Jesu Christi, welche Gott ihm 
gab, um seinen Knechten zu zeigen, was bald 
geschehen muß; und durch seinen Engel 
sendend, hat er es seinem Knechte Johannes 
gezeigt,

Aber es ist ein Gott im Himmel, der Geheimnisse offenbart; und er hat dem König Nebukadnezar kundgetan, was am Ende der Tage 
geschehen wird. Dein Traum und die Gesichte deines Hauptes auf deinem Lager waren diese: Dir, o König, stiegen auf deinem Lager 
Gedanken auf, was nach diesem geschehen werde; und der, welcher die Geheimnisse offenbart, hat dir kundgetan, was geschehen 
wird.

Offb. 1,4 Johannes den sieben Versammlungen, die in 
Asien sind: Gnade euch und Friede von dem, 
der da ist und der da war und der da kommt, 
und von den sieben Geistern, die vor seinem 
Throne sind, 

Und auf ihm wird ruhen der Geist Jahwes, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der Kraft, der Geist 
der Erkenntnis und Furcht Jahwes; 

Offb. 1,5 und von Jesu Christo, welcher der treue 
Zeuge ist, der Erstgeborene der Toten und der 
Fürst der Könige der Erde! Dem, der uns liebt 
und uns von unseren Sünden gewaschen hat 
in seinem Blute, 

Er bindet an den Weinstock sein Eselsfüllen und an die Edelrebe das Junge seiner Eselin; er wäscht im Weine sein Kleid und im 
Blute der Trauben sein Gewand; 

So will auch ich ihn zum Erstgeborenen machen, zum Höchsten der Könige der Erde. 

Offb. 1,6 und uns gemacht hat zu einem Königtum, zu 
Priestern  seinem Gott und Vater: Ihm sei die 
Herrlichkeit und die Macht von Ewigkeit zu 
Ewigkeit! Amen. 

und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und eine heilige Nation sein. Das sind die Worte, die du zu den Kindern Israel reden 
sollst. 

Ihr aber, ihr werdet Priester Jahwes genannt werden; Diener unseres Gottes wird man euch heißen. Ihr werdet der Nationen Reich-
tümer genießen und in ihre Herrlichkeit eintreten. 

Offb. 1,7 Siehe, er kommt mit den Wolken, und jedes 
Auge wird ihn  sehen, auch die ihn 
durchstochen haben, und wehklagen werden 
seinetwegen alle Stämme des Landes.  Ja, 
Amen. 

Ich schaute in Gesichten der Nacht: und siehe, mit den Wolken des Himmels kam einer wie eines Menschen Sohn;  und er kam zu 
dem Alten an Tagen und wurde vor denselben gebracht. 

Sach. 12,10-14 Und ich werde über das Haus Davids und über die Bewohner von Jerusalem den Geist der Gnade und des Flehens ausgießen; und 
sie werden auf mich blicken, den sie durchbohrt haben, und werden über ihn wehklagen gleich der Wehklage über den 
Eingeborenen,  und bitterlich über ihn leidtragen, wie man bitterlich über den Erstgeborenen leidträgt. An jenem Tage wird die 
Wehklage in Jerusalem groß sein wie die Wehklage von Hadad-Rimmon im Tale Megiddo. Und wehklagen wird das Land, jedes 
Geschlecht besonders:  das Geschlecht des Hauses Davids besonders, und ihre Weiber besonders; das Geschlecht des Hauses 
Nathans besonders, und ihre Weiber besonders; das Geschlecht des Hauses Levis besonders, und ihre Weiber besonders; das 
Geschlecht der Simeiter besonders, und ihre Weiber besonders; alle übrigen Geschlechter, jedes Geschlecht besonders, und ihre 
Weiber besonders.

Offb. 1,8 Ich bin das Alpha und das Omega, spricht der 
Herr, Gott, der da ist und der da war und der 
da kommt, der Allmächtige. 

Wer hat es gewirkt und getan? Der die Geschlechter ruft von Anbeginn. Ich, Jahwe, bin der Erste, und bei den Letzten bin ich 
derselbe. 

Offb. 1,12 Und ich wandte mich um, die Stimme zu 
sehen, welche mit mir redete, und als ich mich 
umgewandt hatte, sah ich sieben goldene 
Leuchter, 

Und du sollst seine sieben Lampen machen; und man soll seine Lampen anzünden, so daß sie gerade vor ihm hin scheinen; 

Und er machte seine sieben Lampen und seine Lichtschneuzen und seine Löschnäpfe von reinem Golde. 
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Offb. 1,13 und inmitten der [sieben] Leuchter einen 
gleich dem Sohne des Menschen, angetan mit 
einem bis zu den Füßen reichenden 
Gewande, und an der Brust umgürtet mit 
einem goldenen Gürtel; 

Ich schaute in Gesichten der Nacht: und siehe, mit den Wolken des Himmels kam einer  wie eines Menschen Sohn; und er kam zu 
dem Alten an Tagen und wurde vor denselben gebracht. 

Und ich erhob meine Augen und sah: und siehe, da war ein Mann in Linnen gekleidet, und seine Lenden waren umgürtet mit Gold 
von Uphas; 

Und siehe, einer, den Menschenkindern gleich, berührte meine Lippen; und ich tat meinen Mund auf und redete und sprach zu dem, 
der vor mir stand: Mein Herr, wegen des Gesichts überfielen mich die Wehen, und ich habe keine Kraft behalten. 

Offb. 1,14 sein Haupt aber und seine  Haare weiß wie 
weiße Wolle,  wie Schnee, und seine  Augen 
wie eine Feuerflamme, 

Ich schaute, bis Throne aufgestellt wurden und ein Alter an Tagen sich setzte: sein Gewand war weiß wie Schnee, und das Haar 
seines Hauptes wie reine Wolle; sein Thron Feuerflammen, dessen Räder ein loderndes Feuer. 

und sein Leib war wie ein Chrysolith, und sein Angesicht wie das Aussehen des Blitzes, und seine Augen wie Feuerfackeln, und seine 
Arme und seine Füße wie der Anblick von leuchtendem Erze; und die Stimme seiner Worte war wie die Stimme einer Menge. 

Offb. 1,15 und seine Füße gleich glänzendem Kupfer, als 
glühten sie im Ofen, und seine Stimme wie 
das Rauschen vieler Wasser; 

Hesekiel 1,7 Und ihre Füße waren gerade Füße, und ihre Fußsohlen wie die Fußsohle eines Kalbes; und sie funkelten wie der Anblick von 
leuchtendem Erze. 

Hesekiel 1,24 Und wenn sie gingen, hörte ich das Rauschen ihrer Flügel wie das Rauschen großer Wasser, wie die Stimme des Allmächtigen, das 
Rauschen eines Getümmels, wie das Rauschen eines Heerlagers. Wenn sie still standen, ließen sie ihre Flügel sinken. 

Hesekiel 43,2 Und siehe, die Herrlichkeit des Gottes Israels kam von Osten her; und ihr Rauschen war wie das Rauschen großer Wasser, und die 
Erde leuchtete von seiner Herrlichkeit. 

und sein Leib war wie ein Chrysolith, und sein Angesicht wie das Aussehen des Blitzes, und seine Augen wie Feuerfackeln, und seine 
Arme und seine Füße wie der Anblick von leuchtendem Erze; und die Stimme seiner Worte war wie die Stimme einer Menge. 

Offb. 1,16 und er hatte in seiner rechten Hand sieben 
Sterne, und aus seinem Munde ging hervor 
ein scharfes, zweischneidiges Schwert, und 
sein Angesicht war, wie die Sonne leuchtet in 
ihrer Kraft. 

Und er machte meinen Mund wie ein scharfes Schwert, hat mich versteckt in dem Schatten seiner Hand; und er machte mich zu 
einem geglätteten Pfeile, hat mich verborgen in seinem Köcher. 

Offb. 1,17 Und als ich ihn sah, fiel ich zu seinen Füßen 
wie tot. Und er legte seine Rechte auf mich 
und sprach: Fürchte dich nicht! Ich bin der 
Erste und der Letzte 

Wer hat es gewirkt und getan? Der die Geschlechter ruft von Anbeginn. Ich, Jahwe, bin der Erste, und bei den Letzten bin ich 
derselbe. 

So spricht Jahwe, der König Israels und sein Erlöser, Jahwe der Heerscharen: Ich bin der Erste und bin der Letzte, und außer mir ist 
kein Gott. 

Und er trat an den Ort, wo ich stand; und als er herzutrat, erschrak ich und fiel nieder auf mein Angesicht. Und er sprach zu mir: 
Merke auf, Menschensohn! Denn das Gesicht geht auf die Zeit des Endes. Und als er mit mir redete, sank ich betäubt auf mein 
Angesicht zur Erde. Er aber rührte mich an und stellte mich auf meinen früheren Standort.

Und ich hörte die Stimme seiner Worte; und als ich die Stimme seiner Worte hörte, sank ich betäubt auf mein Angesicht, mit meinem 
Angesicht zur Erde. 

Und siehe, eine Hand rührte mich an und machte, daß ich auf meine Knie und Hände emporwankte. 
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Und er sprach zu mir: Fürchte dich nicht, Daniel! Denn von dem ersten Tage an, da du dein Herz darauf gerichtet hast, Verständnis 
zu erlangen und dich vor deinem Gott zu demütigen, sind deine Worte erhört worden; und um deiner Worte willen bin ich gekommen. 

Und er sprach: Fürchte dich nicht, du vielgeliebter Mann! Friede dir! Sei stark, ja, sei stark! Und als er mit mir redete, fühlte ich mich 
gestärkt und sprach: Mein Herr möge reden, denn du hast mich gestärkt. 

Offb. 1,18 und der Lebendige, und ich war tot, und siehe, 
ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und 
habe die Schlüssel des Todes und des Hades.

Hosea 13,14 Von Gewalt des Scheols werde ich sie erlösen, vom Tode sie befreien! Wo sind, o Tod, deine Seuchen? Wo ist, o Scheol, dein 
Verderben? Reue ist vor meinen Augen verborgen. 

Offb. 2,4 Aber ich habe wider dich, daß du deine erste 
Liebe verlassen hast. 

Geh und rufe vor den Ohren Jerusalems und sprich: So spricht Jahwe: Ich gedenke dir die Zuneigung deiner Jugend, die Liebe 
deines Brautstandes, dein Wandeln hinter mir her in der Wüste, im unbesäten Lande. 

Offb. 2,7 Wer ein Ohr hat, höre, was der Geist den 
Versammlungen sagt! Dem, der überwindet, 
dem werde ich zu essen geben von dem 
Baume des Lebens, welcher in dem 
Paradiese Gottes ist.

Und Jahwe Gott ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, lieblich anzusehen und gut zur Speise; und den Baum des Lebens 
in der Mitte des Gartens, und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen. 

Und Jahwe Gott sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie unser einer, zu erkennen Gutes und Böses; und nun, daß er seine 
Hand nicht ausstrecke und nehme auch von dem Baume des Lebens und esse und lebe ewiglich! Und Jahwe Gott schickte ihn aus 
dem Garten Eden hinaus, um den Erdboden zu bebauen, davon er genommen war; und er trieb den Menschen aus und ließ lagern 
gegen Osten vom Garten Eden die Cherubim und die Flamme des kreisenden Schwertes, um den Weg zum Baume des Lebens zu 
bewahren.

Hes. 31,9 Ich hatte ihn schön gemacht in der Menge seiner Schößlinge; und es beneideten ihn alle Bäume Edens, die im Garten Gottes waren. 

Offb. 2,12 Und dem Engel der Versammlung in 
Pergamus schreibe: Dieses sagt, der das 
scharfe, zweischneidige Schwert hat: 

Und er machte meinen Mund wie ein scharfes Schwert, hat mich versteckt in dem Schatten seiner Hand; und er machte mich zu 
einem geglätteten Pfeile, hat mich verborgen in seinem Köcher. 

Offb. 2,14 Aber ich habe ein weniges wider dich, daß du 
solche dort hast, welche die Lehre Balaams 
festhalten, der den Balak lehrte, ein Ärgernis 
vor die Söhne Israels zu legen, Götzenopfer 
zu essen und Hurerei zu treiben.

Und Israel blieb in Sittim. Und das Volk fing an zu huren mit den Töchtern Moabs; und diese luden das Volk zu den Opfern ihrer 
Götter, und das Volk aß und beugte sich nieder vor ihren Göttern. Und Israel hängte sich an den Baal-Peor; und der Zorn Jahwes 
entbrannte wider Israel.

Offb. 2,17 Wer ein Ohr hat, höre, was der Geist den 
Versammlungen sagt! Dem, der überwindet, 
dem werde ich von dem verborgenen Manna 
geben; und ich werde ihm einen weißen Stein 
geben, und auf den Stein einen neuen Namen 
geschrieben, welchen niemand kennt, als wer 
ihn empfängt. 

Und Mose sprach zu Aaron: Nimm einen Krug und tue Man darein, einen Ghomer voll, und lege es vor Jahwe nieder zur 
Aufbewahrung für eure Geschlechter. So wie Jahwe Mose geboten hatte, legte Aaron es vor das Zeugnis nieder, zur Aufbewahrung.

Und die Nationen werden deine Gerechtigkeit sehen, und alle Könige deine Herrlichkeit; und du wirst mit einem neuen Namen 
genannt werden, welchen der Mund Jahwes bestimmen wird. 

Und ihr werdet euren Namen meinen Auserwählten zum Fluchwort hinterlassen; und der Herr, Jahwe, wird dich töten. Seine Knechte 
aber wird er mit einem anderen Namen nennen: 
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Offb. 2,18 Und dem Engel der Versammlung in Thyatira 
schreibe: Dieses sagt der Sohn Gottes, der 
seine Augen hat wie eine Feuerflamme und 
seine Füße gleich glänzendem Kupfer: 

und sein Leib war wie ein Chrysolith, und sein Angesicht wie das Aussehen des Blitzes, und seine Augen wie Feuerfackeln, und seine 
Arme und seine Füße wie der Anblick von leuchtendem Erze; und die Stimme seiner Worte war wie die Stimme einer Menge. 

Offb. 2,20 Aber ich habe wider dich, daß du das Weib 
Jesabel duldest, welche sich eine Prophetin 
nennt, und sie lehrt und verführt meine 
Knechte, Hurerei zu treiben und Götzenopfer 
zu essen. 

Und es geschah war es zu wenig, daß er in den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, wandelte? daß er Isebel, die Tochter 
Ethbaals, des Königs der Zidonier, zum Weibe nahm; und er ging hin und diente dem Baal und beugte sich vor ihm nieder. Und er 
errichtete dem Baal einen Altar im Hause des Baal, das er zu Samaria gebaut hatte;

Und du sollst das Haus Ahabs, deines Herrn, erschlagen; und ich werde das Blut meiner Knechte, der Propheten, und das Blut aller 
Knechte Jahwes rächen von der Hand Isebels.

Und es geschah, als Joram den Jehu sah, da sprach er: Ist es Friede, Jehu? Aber er sprach: Was, Friede, während der vielen 
Hurereien Isebels, deiner Mutter, und ihrer vielen Zaubereien! 

Offb. 2,23 Und ihre Kinder werde ich mit Tod töten, und 
alle Versammlungen werden erkennen, daß 
ich es bin, der Nieren und Herzen erforscht: 
und ich werde euch einem jeden nach euren 
Werken geben.

Laß doch ein Ende nehmen die Bosheit der Gesetzlosen, und befestige den Gerechten! Es prüft ja Herzen und Nieren der gerechte 
Gott. 

Gib ihnen nach ihrem Tun und nach der Bosheit ihrer Handlungen; nach dem Werke ihrer Hände gib ihnen, vergilt ihnen ihr Betragen! 

Aber du, Jahwe der Heerscharen, der du gerecht richtest, Nieren und Herz prüfst, laß mich deine Rache an ihnen sehen; denn dir 
habe ich meine Rechtssache anvertraut. - 

Ich, Jahwe, erforsche das Herz und prüfe die Nieren, und zwar um einem jeden zu geben nach seinen Wegen, nach der Frucht seiner 
Handlungen. 

Offb. 2,27 und er wird sie weiden mit eiserner Rute, wie 
Töpfergefäße zerschmettert werden, wie auch 
ich von meinem Vater empfangen habe; 

Vom Beschluß will ich erzählen: Jahwe hat zu mir gesprochen: Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt. Fordere von mir, und 
ich will dir zum Erbteil geben die Nationen, und zum Besitztum die Enden der Erde. Mit eisernem Zepter wirst du sie zerschmettern, 
wie ein Töpfergefäß sie zerschmeißen.

Und er wird sie zerbrechen, wie man einen Töpferkrug zerbricht, der ohne Schonung zertrümmert wird, und von welchem, wenn er 
zertrümmert ist, nicht ein Scherben gefunden wird, um damit Feuer vom Herd zu holen oder Wasser aus einer Zisterne zu schöpfen. 

und zu ihnen sprechen: So spricht Jahwe der Heerscharen: Also werde ich dieses Volk und diese Stadt zerschmettern, wie man ein 
Töpfergefäß zerschmettert, das nicht wiederhergestellt werden kann. Und man wird im Topheth begraben, aus Mangel an Raum zu 
begraben. 

Offb. 3,4 Aber du hast einige wenige Namen in Sardes, 
die ihre Kleider nicht besudelt haben; und sie 
werden mit mir einhergehen in weißen 
Kleidern, denn sie sind es wert. 

Deine Kleider seien weiß zu aller Zeit, und das Öl mangle nicht auf deinem Haupte! 

Offb. 3,5 Wer überwindet, der wird mit weißen Kleidern 
bekleidet werden, und ich werde seinen 
Namen nicht auslöschen aus dem Buche des 
Lebens und werde seinen Namen bekennen 
vor meinem Vater und vor seinen Engeln. 

Und nun, wenn du ihre Sünde vergeben wolltest! ... Wenn aber nicht, so lösche mich doch aus deinem Buche, das du geschrieben 
hast. Und Jahwe sprach zu Mose: Wer gegen mich gesündigt hat, den werde ich aus meinem Buche auslöschen.
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Sprüche 3,12 Denn wen Jahwe liebt, den züchtigt er, und zwar wie ein Vater den Sohn, an dem er Wohlgefallen hat. - 

Offb. 3,7 Und dem Engel der Versammlung in 
Philadelphia schreibe: Dieses sagt der Heilige, 
der Wahrhaftige, der den Schlüssel des David 
hat, der da öffnet, und niemand wird 
schließen, und schließt und niemand wird 
öffnen: 

Und ich werde den Schlüssel des Hauses Davids auf seine Schulter legen; und er wird öffnen, und niemand wird schließen, und er 
wird schließen, und niemand wird öffnen. 

Offb. 3,9 Siehe, ich gebe aus der Synagoge des Satans 
von denen, welche sagen, sie seien Juden, 
und sind es nicht, sondern lügen; siehe, ich 
werde sie zwingen, daß sie kommen und sich 
niederwerfen vor deinen Füßen und erkennen, 
daß ich dich geliebt habe. 

Denn ich bin Jahwe, dein Gott, ich, der Heilige Israels, dein Heiland; ich gebe als dein Lösegeld Ägypten hin, Äthiopien und Seba an 
deiner Statt. 

Und Könige werden deine Wärter sein, und ihre Fürstinnen deine Ammen; sie werden sich vor dir niederwerfen mit dem Antlitz zur 
Erde, und den Staub deiner Füße lecken. Und du wirst erkennen, daß ich Jahwe bin: die auf mich harren, werden nicht beschämt 
werden. 

Und gebeugt werden zu dir kommen die Kinder deiner Bedrücker, und alle deine Schmäher werden niederfallen zu den Sohlen deiner 
Füße; und sie werden dich nennen: Stadt Jahwes, Zion des Heiligen Israels. 

Offb. 3,12 Wer überwindet, den werde ich zu einer Säule 
machen in dem Tempel meines Gottes, und er 
wird nie mehr hinausgehen; und ich werde auf 
ihn schreiben den Namen meines Gottes und 
den Namen der Stadt meines Gottes, des 
neuen Jerusalem, das aus dem Himmel 
herniederkommt von meinem Gott, und 
meinen neuen Namen. 

Und die Nationen werden deine Gerechtigkeit sehen, und alle Könige deine Herrlichkeit; und du wirst mit einem neuen Namen 
genannt werden, welchen der Mund Jahwes bestimmen wird. 

Hesekiel 48,35 Ringsum achtzehntausend Ruten. Und der Name der Stadt soll von nun an heißen: Jahwe daselbst. 

Offb. 3,14 Und dem Engel der Versammlung in Laodicäa 
schreibe: Dieses sagt der Amen, der treue 
und wahrhaftige Zeuge, der Anfang der 
Schöpfung Gottes: 

Ruben, mein Erstgeborener bist du, meine Kraft und der Erstling meiner Stärke! Vorzug an Hoheit und Vorzug an Macht! 

sondern den Erstgeborenen, den Sohn der gehaßten, soll er anerkennen, daß er ihm zwei Teile gebe von allem, was in seinem Besitz 
gefunden wird; denn er ist der Erstling seiner Kraft, ihm gehört das Recht der Erstgeburt. 

Offb. 3,18 Ich rate dir, Gold von mir zu kaufen, geläutert 
im Feuer, auf daß du reich werdest; und weiße 
Kleider, auf daß du bekleidet werdest, und die 
Schande deiner Blöße nicht offenbar werde; 
und Augensalbe, deine Augen zu salben, auf 
daß du sehen mögest. 

He! Ihr Durstigen alle, kommet zu den Wassern; und die ihr kein Geld habt, kommet, kaufet ein und esset! Ja, kommet, kaufet ohne 
Geld und ohne Kaufpreis Wein und Milch! 

Offb. 3,19 Ich überführe und züchtige, so viele ich liebe. 
Sei nun eifrig und tue Buße! 

Offb. 4,1 Nach diesem sah ich: und siehe, eine Tür war 
aufgetan in dem Himmel, und die erste 
Stimme, die ich gehört hatte wie die einer 
Posaune mit mir reden, sprach: Komm hier 
herauf, und ich werde dir zeigen, was nach 
diesem geschehen muß. 

Hesekiel 1,1 Und es geschah im dreißigsten Jahre, im vierten Monat, am Fünften des Monats, als ich inmitten der Weggeführten war, am Flusse 
Kebar, da taten sich die Himmel auf, und ich sah Gesichte Gottes. 
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Offb. 4,2 Alsbald war ich im Geiste; und siehe, ein 
Thron stand in dem Himmel, und auf dem 
Throne saß einer. 

Im Todesjahre des Königs Ussija, da sah ich den Herrn sitzen auf hohem und erhabenem Throne, und seine Schleppen erfüllten den 
Tempel. 

Hesekiel 1,26-28 Und oberhalb der Ausdehnung, die über ihren Häuptern war, war die Gestalt eines Thrones wie das Aussehen eines Saphirsteines; 
und auf der Gestalt des Thrones eine Gestalt wie das Aussehen eines Menschen oben darauf. Und ich sah wie den Anblick von 
glänzendem Metall, wie das Aussehen von Feuer innerhalb desselben ringsum; von seinen Lenden aufwärts und von seinen Lenden 
abwärts sah ich wie das Aussehen von Feuer; und ein Glanz war rings um denselben. Wie das Aussehen des Bogens, der am 
Regentage in der Wolke ist, also war das Aussehen des Glanzes ringsum. Das war das Aussehen des Bildes der Herrlichkeit Jahwes. 
Und als ich es sah, fiel ich nieder auf mein Angesicht; und ich hörte die Stimme eines Redenden.

Ich schaute, bis Throne aufgestellt wurden und ein Alter an Tagen sich setzte: sein Gewand war weiß wie Schnee, und das Haar 
seines Hauptes wie reine Wolle; sein Thron Feuerflammen, dessen Räder ein loderndes Feuer. 

Offb. 4,3 Und der da saß, war von Ansehen gleich 
einem Jaspisstein und einem Sardis, und ein 
Regenbogen war rings um den Thron, von 
Ansehen gleich einem Smaragd. 

Hesekiel 1,26 Und oberhalb der Ausdehnung, die über ihren Häuptern war, war die Gestalt eines Thrones wie das Aussehen eines Saphirsteines; 
und auf der Gestalt des Thrones eine Gestalt wie das Aussehen eines Menschen oben darauf. 

Hesekiel 1,28 Wie das Aussehen des Bogens, der am Regentage in der Wolke ist, also war das Aussehen des Glanzes ringsum. Das war das 
Aussehen des Bildes der Herrlichkeit Jahwes. Und als ich es sah, fiel ich nieder auf mein Angesicht; und ich hörte die Stimme eines 
Redenden. 

Hesekiel 10,1 Und ich sah: Und siehe, auf der Ausdehnung, die über dem Haupte der Cherubim war, war es wie ein Saphirstein, wie das Aussehen 
der Gestalt eines Thrones, der über ihnen erschien. 

Offb. 4,5 Und aus dem Throne gehen hervor Blitze und 
Stimmen und Donner; und sieben 
Feuerfackeln brannten vor dem Throne, 
welche die sieben Geister Gottes sind. 

Und es geschah am dritten Tage, als es Morgen war, da waren Donner und Blitze und eine schwere Wolke auf dem Berge und ein 
sehr starker Posaunenschall; und das ganze Volk zitterte, das im Lager war. 

Und du sollst seine sieben Lampen machen; und man soll seine Lampen anzünden, so daß sie gerade vor ihm hin scheinen; 

Und auf ihm wird ruhen der Geist Jahwes, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der Kraft, der Geist 
der Erkenntnis und Furcht Jahwes; 

Hesekiel 1,13 Und die Gestalt der lebendigen Wesen: Ihr Aussehen war wie brennende Feuerkohlen, wie das Aussehen von Fackeln. Das Feuer 
fuhr umher zwischen den lebendigen Wesen; und das Feuer hatte einen Glanz, und aus dem Feuer gingen Blitze hervor. 

Offb. 4,6 Und vor dem Throne wie ein gläsernes Meer, 
gleich Kristall; und inmitten des Thrones und 
um den Thron her vier lebendige Wesen, 
voller Augen vorn und hinten. 

Hesekiel 1,5 Und aus seiner Mitte hervor erschien die Gestalt von vier lebendigen Wesen; und dies war ihr Aussehen: Sie hatten die Gestalt eines 
Menschen. 

Hesekiel 1,18 Und ihre Felgen, sie waren hoch und furchtbar; und ihre Felgen waren voll Augen ringsum bei den vieren. 

Hesekiel 1,22 Und über den Häuptern des lebendigen Wesens war das Gebilde einer Ausdehnung, wie der Anblick eines wundervollen Kristalls, 
ausgebreitet oben über ihren Häuptern. 

Hesekiel 1,26 Und oberhalb der Ausdehnung, die über ihren Häuptern war, war die Gestalt eines Thrones wie das Aussehen eines Saphirsteines; 
und auf der Gestalt des Thrones eine Gestalt wie das Aussehen eines Menschen oben darauf. 

Hesekiel 10,1 Und ich sah: Und siehe, auf der Ausdehnung, die über dem Haupte der Cherubim war, war es wie ein Saphirstein, wie das Aussehen 
der Gestalt eines Thrones, der über ihnen erschien. 

Hesekiel 10,12 Und ihr ganzer Leib und ihr Rücken und ihre Hände und ihre Flügel und die Räder waren voll Augen ringsum; alle vier hatten ihre 
Räder. 



Jesaja 6,2-3

5. Mose 32,40 Denn ich erhebe zum Himmel meine Hand und spreche: Ich lebe ewiglich! 

Daniel 4,31

Daniel 6,27

Daniel 12,7

1. Mose 1,1 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde. 

Daniel 12,4

1. Mose 49,9-10

Jesaja 11,1

Offb. 4,7 Und das erste lebendige Wesen war gleich 
einem Löwen, und das zweite lebendige 
Wesen gleich einem Kalbe, und das dritte 
lebendige Wesen hatte das Angesicht eines 
Menschen, und das vierte lebendige Wesen 
war gleich einem fliegenden Adler. 

Hesekiel 1,10 Und die Gestalt ihres Angesichts war eines Menschen Angesicht; und rechts hatten die vier eines Löwen Angesicht, und links hatten 
die vier eines Stieres Angesicht, und eines Adlers Angesicht hatten die vier. 

Hesekiel 10,14 Und ein jedes hatte vier Angesichter; das Angesicht des ersten war das Angesicht eines Cherubs, und das Angesicht des zweiten das 
Angesicht eines Menschen, und des dritten das Angesicht eines Löwen, und des vierten das Angesicht eines Adlers. 

Offb. 4,8 Und die vier lebendigen Wesen hatten, ein 
jedes von ihnen für sich, je sechs Flügel; 
ringsum und inwendig sind sie voller Augen, 
und sie hören Tag und Nacht nicht auf zu 
sagen: Heilig, heilig, heilig, Herr, Gott, 
Allmächtiger, der da war und der da ist und 
der da kommt! 

Seraphim standen über ihm; ein jeder von ihnen hatte sechs Flügel: mit zweien bedeckte er sein Angesicht, und mit zweien bedeckte 
er seine Füße, und mit zweien flog er. Und einer rief dem anderen zu und sprach: Heilig, heilig, heilig ist Jahwe der Heerscharen, die 
ganze Erde ist voll seiner Herrlichkeit!

Hesekiel 1,18 Und ihre Felgen, sie waren hoch und furchtbar; und ihre Felgen waren voll Augen ringsum bei den vieren. 

Hesekiel 10,12 Und ihr ganzer Leib und ihr Rücken und ihre Hände und ihre Flügel und die Räder waren voll Augen ringsum; alle vier hatten ihre 
Räder. 

Offb. 4,9 Und wenn die lebendigen Wesen Herrlichkeit 
und Ehre und Danksagung geben werden 
dem, der auf dem Throne sitzt, der da lebt von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, 

und ich pries den Höchsten, und ich rühmte und verherrlichte den ewig Lebenden, dessen Herrschaft eine ewige Herrschaft ist, und 
dessen Reich von Geschlecht zu Geschlecht währt.

denn er ist der lebendige Gott und besteht in Ewigkeit, und sein Reich wird nie zerstört werden, und seine Herrschaft währt bis ans 
Ende; 

Und ich hörte den in Linnen gekleideten Mann, welcher oben über dem Wasser des Stromes war, und er erhob seine Rechte und 
seine Linke zum Himmel und schwur bei dem, der ewig lebt: Eine Zeit, Zeiten und eine halbe Zeit; und wenn die Zerschmetterung der 
Kraft des heiligen Volkes vollbracht sein wird, dann werden alle diese Dinge vollendet sein. 

Offb. 4,11 Du bist würdig, o unser Herr und unser Gott, 
zu nehmen die Herrlichkeit und die Ehre und 
die Macht; denn du hast alle Dinge erschaffen, 
und deines Willens wegen waren sie und sind 
sie erschaffen worden. 

Offb. 5,1 Und ich sah in der Rechten dessen, der auf 
dem Throne saß, ein Buch, beschrieben 
inwendig und auswendig, mit sieben Siegeln 
versiegelt. 

Hesekiel 2,8-10 Und du, Menschensohn, höre, was ich zu dir rede; sei nicht widerspenstig wie das widerspenstige Haus; tue deinen Mund auf und iß, 
was ich dir gebe. - Und ich sah: Und siehe, eine Hand war gegen mich ausgestreckt; und siehe, in derselben war eine Buchrolle. Und 
er breitete sie vor mir aus, und sie war auf der Vorder- und auf der Hinterseite beschrieben; und es waren darauf geschrieben Klagen 
und Seufzer und Wehe. -

Und du, Daniel, verschließe die Worte und versiegele das Buch bis zur Zeit des Endes. Viele werden es durchforschen, und die 
Erkenntnis wird sich mehren. 

Offb. 5,5 Und einer von den Ältesten spricht zu mir: 
Weine nicht! Siehe, es hat überwunden der 
Löwe, der aus dem Stamme Juda ist, die 
Wurzel Davids, das Buch zu öffnen und seine 
sieben Siegel. 

Juda ist ein junger Löwe; vom Raube, mein Sohn, bist du emporgestiegen. Er duckt sich, er legt sich nieder wie ein Löwe und wie 
eine Löwin; wer will ihn aufreizen? Nicht weichen wird das Zepter von Juda, noch der Herrscherstab zwischen seinen Füßen hinweg, 
bis Schilo kommt, und ihm werden die Völker gehorchen.

Und ein Reis wird hervorgehen aus dem Stumpfe Isais, und ein Schößling aus seinen Wurzeln wird Frucht bringen. 



Jesaja 11,10

Jesaja 11,2

Psalm 111,1

Psalm 40,4

Psalm 98,1

Psalm 144,9 Gott! Ein neues Lied will ich dir singen, mit der Harfe von zehn Saiten will ich dir Psalmen singen; 

Psalm 149,1

Jesaja 42,10

2. Mose 19,6

Jesaja 61,6

Daniel 7,10

und an dem dritten Wagen weiße Rosse, und an dem vierten Wagen scheckige, starke Rosse. 

Und es wird geschehen an jenem Tage: der Wurzelsproß Isais, welcher dasteht als Panier der Völker, nach ihm werden die Nationen 
fragen; und seine Ruhestätte wird Herrlichkeit sein. 

Offb. 5,6 Und ich sah inmitten des Thrones und der vier 
lebendigen Wesen und inmitten der Ältesten 
ein Lamm stehen wie geschlachtet, das 
sieben Hörner hatte und sieben Augen, 
welche die sieben Geister Gottes sind, die 
gesandt sind über die ganze Erde. 

Und auf ihm wird ruhen der Geist Jahwes, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der Kraft, der Geist 
der Erkenntnis und Furcht Jahwes; 

Sacharja 3,8-9 Höre doch, Josua, du Hoherpriester, du und deine Genossen, die vor dir sitzen, denn Männer des Wunders sind sie; denn siehe, ich 
will meinen Knecht, Sproß genannt, kommen lassen. Denn siehe, der Stein, den ich vor Josua gelegt habe, auf einem Steine sieben 
Augen siehe, ich will seine Eingrabung eingraben, spricht Jahwe der Heerscharen, und will die Ungerechtigkeit dieses Landes 
hinwegnehmen an einem Tage.

Sacharja 4,10 Denn wer verachtet den Tag kleiner Dinge? Und mit Freuden werden jene Sieben das Senkblei in der Hand Serubbabels sehen: die 
Augen Jahwes, sie durchlaufen die ganze Erde. - 

Offb. 5,8 Und als es das Buch nahm, fielen die vier 
lebendigen Wesen und die vierundzwanzig 
Ältesten nieder vor dem Lamme, und sie 
hatten ein jeder eine Harfe und goldene 
Schalen voll Räucherwerk, welches die 
Gebete der Heiligen sind. 

Lobet Jahwe! Preisen will ich Jahwe von ganzem Herzen im Kreise der Aufrichtigen und in der Gemeinde. 

Offb. 5,9 Und sie singen ein neues Lied: Du bist würdig, 
das Buch zu nehmen und seine Siegel zu 
öffnen; denn du bist geschlachtet worden und 
hast für Gott erkauft, durch dein Blut, aus 
jedem Stamm und Sprache und Volk und 
Nation, 

und in meinen Mund hat er gelegt ein neues Lied, einen Lobgesang unserem Gott. Viele werden es sehen und sich fürchten und auf 
Jahwe vertrauen. 

Singet Jahwe ein neues Lied! Denn er hat Wunder getan; Rettung hat ihm verschafft seine Rechte und sein heiliger Arm. 

Lobet Jahwe! Singet Jahwe ein neues Lied, sein Lob in der Versammlung der Frommen! 

Singet Jahwe ein neues Lied, seinen Ruhm vom Ende der Erde: die ihr das Meer befahret, und alles, was es erfüllt, ihr Inseln und 
ihre Bewohner! 

Offb. 5,10 und hast sie unserem Gott zu Königen und 
Priestern gemacht, und sie werden über die 
Erde herrschen! 

und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und eine heilige Nation sein. Das sind die Worte, die du zu den Kindern Israel reden 
sollst. 

Ihr aber, ihr werdet Priester Jahwes genannt werden; Diener unseres Gottes wird man euch heißen. Ihr werdet der Nationen 
Reichtümer genießen und in ihre Herrlichkeit eintreten. 

Offb. 5,11 Und ich sah: und ich hörte eine Stimme vieler 
Engel um den Thron her und um die 
lebendigen Wesen und die Ältesten; und ihre 
Zahl war Zehntausende mal Zehntausende 
und Tausende mal Tausende, 

Ein Strom von Feuer floß und ging von ihm aus; tausend mal Tausende dienten ihm, und zehntausend mal Zehntausende standen 
vor ihm. Das Gericht setzte sich, und Bücher wurden aufgetan. 

Offb. 6,2 Komm! Und ich sah: und siehe, ein weißes 
Pferd, und der darauf saß hatte einen Bogen; 
und eine Krone wurde ihm gegeben, und er 
zog aus, siegend und auf daß er siegte. 

Sacharja 1,8 Ich schaute des Nachts, und siehe, ein Mann, der auf einem roten Rosse ritt; und er hielt zwischen den Myrten, welche im Talgrunde 
waren, und hinter ihm waren rote, hellrote und weiße Rosse. 

Sacharja 6,3



An dem ersten Wagen waren rote Rosse, und an dem zweiten Wagen schwarze Rosse; 

An dem ersten Wagen waren rote Rosse, und an dem zweiten Wagen schwarze Rosse; 

Jeremia 15,2-3

Jeremia 24,10

Jeremia 29,17

und an dem dritten Wagen weiße Rosse, und an dem vierten Wagen scheckige, starke Rosse. 

Jesaja 50,3

Vor ihnen erbebt die Erde, erzittert der Himmel; Sonne und Mond verfinstern sich, und die Sterne verhalten ihren Glanz. 

Jesaja 34,4

Jesaja 34,4

Psalm 48,5-7

Offb. 6,4 Und es zog aus ein anderes, feuerrotes Pferd; 
und dem, der darauf saß, ihm wurde gegeben, 
den Frieden von der Erde zu nehmen, und 
daß sie einander schlachteten; und ein großes 
Schwert wurde ihm gegeben. 

Sacharja 1,8 Ich schaute des Nachts, und siehe, ein Mann, der auf einem roten Rosse ritt; und er hielt zwischen den Myrten, welche im Talgrunde 
waren, und hinter ihm waren rote, hellrote und weiße Rosse. 

Sacharja 6,2

Offb. 6,5 Und als es das dritte Siegel öffnete, hörte ich 
das dritte lebendige Wesen sagen: Komm! 
Und ich sah: und siehe, ein schwarzes Pferd, 
und der darauf saß, hatte eine Waage in 
seiner Hand. 

Sacharja 6,2

Offb. 6,8 Und ich sah: und siehe, ein fahles Pferd, und 
der darauf saß, sein Name war Tod; und der 
Hades folgte ihm. Und ihm wurde Gewalt 
gegeben über den vierten Teil der Erde, zu 
töten mit dem Schwerte und mit Hunger und 
mit Tod und durch die wilden Tiere der Erde. 

Und es soll geschehen, wenn sie zu dir sagen: Wohin sollen wir fortgehen? So sage ihnen: So spricht Jahwe: Wer zum Tode 
bestimmt ist, gehe zum Tode; und wer zum Schwerte, zum Schwerte; und wer zum Hunger, zum Hunger; und wer zur 
Gefangenschaft, zur Gefangenschaft. Denn ich bestelle über sie vier Arten von Übeln, spricht Jahwe: Das Schwert zum Würgen, und 
die Hunde zum Zerren, und das Gevögel des Himmels und die Tiere der Erde zum Fressen und zum Vertilgen.

Und ich werde das Schwert, den Hunger und die Pest unter sie senden, bis sie aufgerieben sind aus dem Lande, das ich ihnen und 
ihren Vätern gegeben habe. 

so spricht Jahwe der Heerscharen: Siehe, ich sende unter sie das Schwert, den Hunger und die Pest, und will sie machen wie die 
abscheulichen Feigen, die vor Schlechtigkeit nicht gegessen werden können. 

Hesekiel 14,21 Denn so spricht der Herr, Jahwe: Wieviel mehr, wenn ich meine vier bösen Gerichte, Schwert und Hunger und böse Tiere und die 
Pest, gegen Jerusalem entsenden werde, um Menschen und Vieh darin auszurotten! 

Hosea 13,14 Von Gewalt des Scheols werde ich sie erlösen, vom Tode sie befreien! Wo sind, o Tod, deine Seuchen? Wo ist, o Scheol, dein 
Verderben? Reue ist vor meinen Augen verborgen. 

Sacharja 6,3

Offb. 6,12 Und ich sah, als es das sechste Siegel 
öffnete: und es geschah ein großes Erdbeben; 
und die Sonne wurde schwarz wie ein härener 
Sack, und der ganze Mond wurde wie Blut, 

Ich kleide die Himmel in Schwarz und mache Sacktuch zu ihrer Decke. - 

Joel 2,10

Offb. 6,13 und die Sterne des Himmels fielen auf die 
Erde, wie ein Feigenbaum, geschüttelt von 
einem starken Winde, seine unreifen Feigen 
abwirft. 

Und alles Heer der Himmel zerschmilzt; und die Himmel werden zusammengerollt wie ein Buch; und all ihr Heer fällt herab, wie das 
Blatt vom Weinstock abfällt und wie das Verwelkte vom Feigenbaum. 

Offb. 6,14 Und der Himmel entwich wie ein Buch, das 
aufgerollt wird, und jeder Berg und jede Insel 
wurden aus ihren Stellen gerückt. 

Und alles Heer der Himmel zerschmilzt; und die Himmel werden zusammengerollt wie ein Buch; und all ihr Heer fällt herab, wie das 
Blatt vom Weinstock abfällt und wie das Verwelkte vom Feigenbaum. 

Nahum 1,5 Vor ihm erbeben die Berge und zerfließen die Hügel, und vor seinem Angesicht erhebt sich die Erde, und der Erdkreis und alle, die 
darauf wohnen. 

Offb. 6,15 Und die Könige der Erde und die Großen und 
die Obersten und die Reichen und die Starken 
und jeder Knecht und Freie verbargen sich in 
die Höhlen und in die Felsen der Berge; 

Denn siehe, die Könige hatten sich versammelt, waren herangezogen allesamt. Sie sahen, da erstaunten sie; sie wurden bestürzt, 
flohen ängstlich hinweg. Beben ergriff sie daselbst, Angst, der Gebärenden gleich.



Jesaja 2,10-12

Jesaja 2,19

Psalm 76,8 Du, du bist furchtbar, und wer kann vor dir bestehen, sobald du erzürnst! 

Jeremia 30,7 Wehe! Denn groß ist jener Tag, ohnegleichen, und es ist eine Zeit der Drangsal für Jakob; doch wird er aus ihr gerettet werden. 
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Jeremia 49,36

Daniel 7,2

Verkrieche dich in die Felsen und verbirg dich im Staube vor dem Schrecken Jahwes und vor der Pracht seiner Majestät! Die 
hochmütigen Augen des Menschen werden erniedrigt, und die Hoffart des Mannes wird gebeugt werden; und Jahwe wird hoch 
erhaben sein, er allein, an jenem Tage. Denn Jahwe der Heerscharen hat einen Tag über alles Hoffärtige und Hohe, und über alles 
Erhabene, und es wird erniedrigt werden;

Und sie werden sich in Felsenhöhlen und in Löcher der Erde verkriechen vor dem Schrecken Jahwes und vor der Pracht seiner 
Majestät, wenn er sich aufmacht, die Erde zu schrecken. 

Offb. 6,16 und sie sagen zu den Bergen und zu den 
Felsen: Fallet auf uns und verberget uns vor 
dem Angesicht dessen, der auf dem Throne 
sitzt, und vor dem Zorne des Lammes; 

Hosea 10,8 Und sie werden zu den Bergen sagen: Bedecket uns! und zu den Hügeln: Fallet auf uns! 

Offb. 6,17 denn gekommen ist der große Tag seines 
Zornes, und wer vermag zu bestehen? 

Nahum 1,6 Wer kann vor seinem Grimm bestehen, und wer standhalten bei der Glut seines Zornes? Sein Grimm ergießt sich wie Feuer, und die 
Felsen werden von ihm zerrissen. 

Zephanja 1,14-18 Nahe ist der große Tag Jahwes; er ist nahe und eilt sehr. Horch, der Tag Jahwes! Bitterlich schreit dort der Held. Ein Tag des 
Grimmes ist dieser Tag, ein Tag der Drangsal und der Bedrängnis, ein Tag des Verwüstens und der Verwüstung, ein Tag der 
Finsternis und der Dunkelheit, ein Tag des Gewölks und des Wolkendunkels, ein Tag der Posaune und des Kriegsgeschreis wider die 
festen Städte und wider die hohen Zinnen. Und ich werde die Menschen ängstigen, und sie werden einhergehen wie die Blinden, weil 
sie gegen Jahwe gesündigt haben; und ihr Blut wird verschüttet werden wie Staub, und ihr Fleisch wie Kot; auch ihr Silber, auch ihr 
Gold wird sie nicht erretten können am Tage des Grimmes Jahwes; und durch das Feuer seines Eifers wird das ganze Land verzehrt 
werden. Denn ein Ende, ja, ein plötzliches Ende wird er machen mit allen Bewohnern des Landes.

Maleachi 3,2 Wer aber kann den Tag seines Kommens ertragen, und wer wird bestehen bei seinem Erscheinen? Denn er wird wie das Feuer des 
Schmelzers sein und wie die Lauge der Wäscher. 

Offb. 7,1 Und nach diesem sah ich vier Engel auf den 
vier Ecken der Erde stehen, welche die vier 
Winde der Erde festhielten, auf daß kein Wind 
wehe auf der Erde, noch auf dem Meere, noch 
über irgend einen Baum. 

Und auf ihm wird ruhen der Geist Jahwes, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der Kraft, der Geist 
der Erkenntnis und Furcht Jahwes; 

Und ich werde die vier Winde von den vier Enden des Himmels her über Elam bringen und es nach allen diesen Winden hin 
zerstreuen; und es soll keine Nation geben, wohin nicht Vertriebene Elams kommen werden.

Hesekiel 7,2 Und du, Menschensohn, so spricht der Herr, Jahwe, zum Lande Israel: Es hat ein Ende! Das Ende kommt über die vier Ecken des 
Landes! 

Hesekiel 37,9 Und er sprach zu mir: Weissage dem Odem, weissage, Menschensohn, und sprich zu dem Odem: So spricht der Herr, Jahwe: Komm 
von den vier Winden her, du Odem, und hauche diese Getöteten an, daß sie lebendig werden! 

Daniel hob an und sprach: Ich schaute in meinem Gesicht bei der Nacht, und siehe, die vier Winde des Himmels brachen los auf das 
große Meer. 

Sacharja 6,5 Und der Engel antwortete und sprach zu mir: Diese sind die vier Winde des Himmels, welche ausgehen, nachdem sie sich vor den 
Herrn der ganzen Erde gestellt haben. 

Offb. 7,3 Beschädiget nicht die Erde, noch das Meer, 
noch die Bäume, bis wir die Knechte unseres 
Gottes an ihren Stirnen versiegelt haben. 

Hesekiel 9,4-6 und Jahwe sprach zu ihm: Geh mitten durch die Stadt, mitten durch Jerusalem, und mache ein Zeichen an die Stirnen der Leute, 
welche seufzen und jammern über all die Greuel, die in ihrer Mitte geschehen. Und zu jenen sprach er vor meinen Ohren: Gehet 
hinter ihm her durch die Stadt und schlaget; euer Auge schone nicht, und erbarmet euch nicht. Mordet bis zur Vertilgung Greise, 
Jünglinge und Jungfrauen und Kinder und Weiber! Aber nahet euch niemand, an welchem das Zeichen ist; und bei meinem Heiligtum 
sollt ihr anfangen. Und sie fingen an bei den alten Männern, welche vor dem Hause waren. -



1. Mose 49,1-28

3. Mose 23,40

Psalm 3,9

1. Mose 49,11

3. Mose 26,11 Und ich werde meine Wohnung in eure Mitte setzen, und meine Seele wird euch nicht verabscheuen; 

Psalm 121,5-6

Jesaja 49,10

Psalm 23,1-2 Jahwe ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Er lagert mich auf grünen Auen, er führt mich zu stillen Wassern.

Psalm 141,2

Psalm 141,2

Offb. 7,4 Und ich hörte die Zahl der Versiegelten: 
hundertvierundvierzigtausend Versiegelte, aus 
jedem Stamme der Söhne Israels. 

Und Jakob rief seine Söhne und sprach: Versammelt euch, und ich will euch verkünden, was euch begegnen wird in künftigen 
Tagen... Alle diese sind die zwölf Stämme Israels, und das ist es, was ihr Vater zu ihnen redete und womit er sie segnete; einen jeden 
nach seinem Segen segnete er sie.

Offb. 7,9 Nach diesem sah ich: und siehe, eine große 
Volksmenge, welche niemand zählen konnte, 
aus jeder Nation und aus Stämmen und 
Völkern und Sprachen, und sie standen vor 
dem Throne und vor dem Lamme, bekleidet 
mit weißen Gewändern, und Palmen waren in 
ihren Händen. 

Und ihr sollt euch am ersten Tage Frucht von schönen Bäumen nehmen, Palmzweige und Zweige von dichtbelaubten Bäumen und 
von Bachweiden, und sollt euch vor Jahwe, eurem Gott, freuen sieben Tage. 

Offb. 7,10 Und sie rufen mit lauter Stimme und sagen: 
Das Heil unserem Gott, der auf dem Throne 
sitzt, und dem Lamme! 

Von Jahwe ist die Rettung; dein Segen ist auf deinem Volke. (Sela.) 

Offb. 7,14 Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt 
es. Und er sprach zu mir: Dies sind die, 
welche aus der großen Drangsal kommen, 
und sie haben ihre Gewänder gewaschen und 
haben sie weiß gemacht in dem Blute des 
Lammes. 

Er bindet an den Weinstock sein Eselsfüllen und an die Edelrebe das Junge seiner Eselin; er wäscht im Weine sein Kleid und im 
Blute der Trauben sein Gewand; 

Offb. 7,15 Darum sind sie vor dem Throne Gottes und 
dienen ihm Tag und Nacht in seinem Tempel; 
und der auf dem Throne sitzt, wird sein Zelt 
über ihnen errichten. 

Offb. 7,16 Sie werden nicht mehr hungern, auch werden 
sie nicht mehr dürsten, noch wird je die Sonne 
auf sie fallen, noch irgend eine Glut; 

Jahwe ist dein Hüter, Jahwe ist dein Schatten über deiner rechten Hand. Nicht wird die Sonne dich stechen des Tages, noch der 
Mond des Nachts.

sie werden nicht hungern und nicht dürsten, und weder Kimmung noch Sonne wird sie treffen. Denn ihr Erbarmer wird sie führen und 
wird sie leiten an Wasserquellen. 

Offb. 7,17 denn das Lamm, das in der Mitte des Thrones 
ist, wird sie weiden und sie leiten zu Quellen 
der Wasser des Lebens, und Gott wird jede 
Träne von ihren Augen abwischen. 

Hesekiel 34,23 Und ich werde einen Hirten über sie erwecken, und er wird sie weiden, meinen Knecht David: der wird sie weiden, und der wird ihr 
Hirt sein. 

Offb. 8,3 Und ein anderer Engel kam und stellte sich an 
den Altar, und er hatte ein goldenes 
Räucherfaß; und es wurde ihm viel 
Räucherwerk gegeben, auf daß er Kraft gebe 
den Gebeten aller Heiligen auf dem goldenen 
Altar, der vor dem Throne ist. 

Laß als Räucherwerk vor dir bestehen mein Gebet, die Erhebung meiner Hände als Abendopfer! 

Offb. 8,4 Und der Rauch des Räucherwerks stieg mit 
den Gebeten der Heiligen auf aus der Hand 
des Engels vor Gott. 

Laß als Räucherwerk vor dir bestehen mein Gebet, die Erhebung meiner Hände als Abendopfer! 



2. Mose 19,16

2. Mose 9,23-24

Psalm 18,14 Und es donnerte Jahwe in den Himmeln, und der Höchste ließ seine Stimme erschallen, Hagel und feurige Kohlen.

Jesaja 28,2

2. Mose 7,17-19

Jesaja 14,12

Jeremia 9,14

Jeremia 23,15

Jesaja 13,10

Offb. 8,5 Und der Engel nahm das Räucherfaß und 
füllte es von dem Feuer des Altars und warf es 
auf die Erde; und es geschahen Stimmen und 
Donner und Blitze und ein Erdbeben. 

Hesekiel 10,2 Und er sprach zu dem in Linnen gekleideten Manne und sagte: Geh hinein zwischen den Räderwirbel unterhalb des Cherubs, und 
fülle deine Hände mit Feuerkohlen von dem Raume zwischen den Cherubim, und streue sie über die Stadt hin. Und er ging vor 
meinen Augen hinein. 

Offb. 8,5-6 Und der Engel nahm das Räucherfaß und 
füllte es von dem Feuer des Altars und warf es 
auf die Erde; und es geschahen Stimmen und 
Donner und Blitze und ein Erdbeben. Und die 
sieben Engel, welche die sieben Posaunen 
hatten, bereiteten sich, auf daß sie posaunten.

Und es geschah am dritten Tage, als es Morgen war, da waren Donner und Blitze und eine schwere Wolke auf dem Berge und ein 
sehr starker Posaunenschall; und das ganze Volk zitterte, das im Lager war. 

Offb. 8,7 Und der erste posaunte: und es kam Hagel 
und Feuer, mit Blut vermischt, und wurde auf 
die Erde geworfen. Und der dritte Teil der 
Erde verbrannte, und der dritte Teil der 
Bäume verbrannte, und alles grüne Gras 
verbrannte. 

Und Mose streckte seinen Stab aus gen Himmel, und Jahwe sandte Donner und Hagel, und Feuer fuhr zur Erde. Und Jahwe ließ 
Hagel auf das Land Ägypten regnen. Und es kam Hagel, und Feuer, mitten im Hagel sich ineinander schlingend, sehr schwer, 
desgleichen im ganzen Lande Ägypten nicht gewesen war, seitdem es eine Nation geworden ist.

Siehe, der Herr hat einen Starken und Mächtigen, gleich einem Hagelwetter, einem verderbenden Sturmwinde; wie ein Wetter 
gewaltiger, überflutender Wasser reißt er zu Boden mit Macht. 

Offb. 8,8 Und der zweite Engel posaunte: und wie ein 
großer, mit Feuer brennender Berg wurde ins 
Meer geworfen; und der dritte Teil des Meeres 
wurde zu Blut. 

So spricht Jahwe: Daran sollst du erkennen, daß ich Jahwe bin: Siehe, ich will mit dem Stabe, der in meiner Hand ist, auf das Wasser 
schlagen, das in dem Strome ist, und es wird in Blut verwandelt werden. Und die Fische, die im Strome sind, werden sterben, und der 
Strom wird stinken, und die Ägypter wird's ekeln, Wasser aus dem Strome zu trinken. Und Jahwe sprach zu Mose: Sprich zu Aaron: 
Nimm deinen Stab und strecke deine Hand aus über die Wasser Ägyptens, über seine Flüsse, über seine Kanäle und über seine 
Teiche und über alle seine Wassersammlungen, daß sie zu Blut werden; und es wird Blut sein im ganzen Lande Ägypten, sowohl in 
hölzernen als auch in steinernen Gefäßen.

Offb. 8,10 Und der dritte Engel posaunte: und es fiel vom 
Himmel ein großer Stern, brennend wie eine 
Fackel, und er fiel auf den dritten Teil der 
Ströme und auf die Wasserquellen. 

Wie bist du vom Himmel gefallen, du Glanzstern, Sohn der Morgenröte! Zur Erde gefällt, Überwältiger der Nationen! 

Offb. 8,11 Und der Name des Sternes heißt Wermut; 
und der dritte Teil der Wasser wurde zu 
Wermut, und viele der Menschen starben von 
den Wassern, weil sie bitter gemacht waren. 

Darum, so spricht Jahwe der Heerscharen, der Gott Israels: Siehe, ich will sie, dieses Volk, mit Wermut speisen und sie mit bitterem 
Wasser tränken, 

Darum spricht Jahwe der Heerscharen über die Propheten also: Siehe, ich will sie mit Wermut speisen und sie mit bitterem Wasser 
tränken; denn von den Propheten Jerusalems ist Ruchlosigkeit ausgegangen über das ganze Land. 

Offb. 8,12 Und der vierte Engel posaunte: und es wurde 
geschlagen der dritte Teil der Sonne und der 
dritte Teil des Mondes und der dritte Teil der 
Sterne, auf daß der dritte Teil derselben 
verfinstert würde, und der Tag nicht schiene 
seinen dritten Teil und die Nacht 
gleicherweise. 

Denn die Sterne des Himmels und seine Gestirne werden ihr Licht nicht leuchten lassen; die Sonne wird finster sein bei ihrem 
Aufgang, und der Mond wird sein Licht nicht scheinen lassen. 



Jesaja 14,12-14

1. Mose 19,28

2. Mose 10,12-15

Hiob 3,21 die auf den Tod harren, und er ist nicht da, und die nach ihm graben, mehr als nach verborgenen Schätzen; 

Hiob 26,6

Hiob 28,22 Der Abgrund und der Tod sagen: Mit unseren Ohren haben wir ein Gerücht von ihr gehört. 

Hiob 31,12

Psalm 88,12 Wird deine Güte erzählt werden im Grabe, im Abgrund deine Treue? 

Sprüche 15,11

1. Mose 15,18

Offb. 9,1 Und der fünfte Engel posaunte: und ich sah 
einen Stern, der vom Himmel auf die Erde 
gefallen war; und es wurde ihm der Schlüssel 
zum Schlunde des Abgrundes gegeben. 

Wie bist du vom Himmel gefallen, du Glanzstern, Sohn der Morgenröte! Zur Erde gefällt, Überwältiger der Nationen! Und du, du 
sprachst in deinem Herzen: "Zum Himmel will ich hinaufsteigen, hoch über die Sterne Gottes meinen Thron erheben, und mich 
niedersetzen auf den Versammlungsberg im äußersten Norden. Ich will hinauffahren auf Wolkenhöhen, mich gleichmachen dem 
Höchsten." -

Offb. 9,2 Und er öffnete den Schlund des Abgrundes; 
und ein Rauch stieg auf aus dem Schlunde 
wie der Rauch eines großen Ofens, und die 
Sonne und die Luft wurden von dem Rauche 
des Schlundes verfinstert. 

Und er blickte hin nach Sodom und Gomorra und nach dem ganzen Lande der Ebene; und er sah: und siehe, ein Rauch stieg auf von 
der Erde, wie der Rauch eines Schmelzofens. 

Offb. 9,3 Und aus dem Rauche kamen Heuschrecken 
hervor auf die Erde, und es wurde ihnen 
Gewalt gegeben, wie die Skorpionen der Erde 
Gewalt haben. 

Und Jahwe sprach zu Mose: Strecke deine Hand aus über das Land Ägypten wegen der Heuschrecken, daß sie über das Land 
Ägypten heraufkommen und alles Kraut des Landes fressen, alles was der Hagel übriggelassen hat. Und Mose streckte seinen Stab 
aus über das Land Ägypten, und Jahwe führte einen Ostwind ins Land selbigen ganzen Tag und die ganze Nacht. Als es Morgen 
wurde, da trieb der Ostwind die Heuschrecken herbei. Und die Heuschrecken kamen herauf über das ganze Land Ägypten und ließen 
sich in dem ganzen Gebiet Ägyptens nieder, in gewaltiger Menge; vor ihnen sind nicht derart Heuschrecken gewesen wie diese, und 
nach ihnen werden nicht derart sein. Und sie bedeckten das Angesicht des ganzen Landes, so daß das Land verfinstert wurde; und 
sie fraßen alles Kraut des Landes und alle Früchte der Bäume, die der Hagel übriggelassen hatte; und es blieb nichts Grünes übrig 
an den Bäumen und am Kraut des Feldes im ganzen Lande Ägypten.

Offb. 9,4 Und es wurde ihnen gesagt, daß sie nicht 
beschädigen sollten das Gras der Erde, noch 
irgend etwas Grünes, noch irgend einen 
Baum, sondern die Menschen, welche nicht 
das Siegel Gottes an ihren Stirnen haben. 

Hesekiel 9,4-6 und Jahwe sprach zu ihm: Geh mitten durch die Stadt, mitten durch Jerusalem, und mache ein Zeichen an die Stirnen der Leute, 
welche seufzen und jammern über all die Greuel, die in ihrer Mitte geschehen. Und zu jenen sprach er vor meinen Ohren: Gehet 
hinter ihm her durch die Stadt und schlaget; euer Auge schone nicht, und erbarmet euch nicht. Mordet bis zur Vertilgung Greise, 
Jünglinge und Jungfrauen und Kinder und Weiber! Aber nahet euch niemand, an welchem das Zeichen ist; und bei meinem Heiligtum 
sollt ihr anfangen. Und sie fingen an bei den alten Männern, welche vor dem Hause waren. -

Offb. 9,6 Und in jenen Tagen werden die Menschen 
den Tod suchen und werden ihn nicht finden, 
und werden zu sterben begehren, und der Tod 
flieht vor ihnen. 

Offb. 9,8 und sie hatten Haare wie Weiberhaare, und 
ihre Zähne waren wie die der Löwen. 

Joel 1,6 Denn eine Nation ist über mein Land heraufgezogen, mächtig und ohne Zahl; ihre Zähne sind Löwenzähne, und sie hat das Gebiß 
einer Löwin. 

Offb. 9,9 Und sie hatten Panzer wie eiserne Panzer, 
und das Geräusch ihrer Flügel war wie das 
Geräusch von Wagen mit vielen Pferden, die 
in den Kampf laufen; 

Joel 2,5 Gleich Wagengerassel hüpfen sie auf den Gipfeln der Berge, gleich dem Prasseln der Feuerflamme, welche Stoppeln verzehrt; sie 
sind wie ein mächtiges Volk, zum Kampfe gerüstet. 

Offb. 9,11 Sie haben über sich einen König, den Engel 
des Abgrundes; sein Name ist auf hebräisch 
Abaddon, und im Griechischen hat er den 
Namen Apollyon. 

Der Scheol ist nackt vor ihm, und keine Hülle hat der Abgrund. 

Denn ein Feuer ist es, das bis zum Abgrund frißt, und das meinen ganzen Ertrag entwurzeln würde. 

Scheol und Abgrund sind vor Jahwe, wieviel mehr die Herzen der Menschenkinder! 

Offb. 9,14 der die Posaune hatte, sagen: Löse die vier 
Engel, welche an dem großen Strome Euphrat 
gebunden sind. 

An selbigem Tage machte Jahwe einen Bund mit Abram und sprach: Deinem Samen gebe ich dieses Land vom Strome Ägyptens bis 
an den großen Strom, den Strom Phrath: 



5. Mose 1,7

Daniel 8,26

Daniel 12,4-9

5. Mose 32,40 Denn ich erhebe zum Himmel meine Hand und spreche: Ich lebe ewiglich! 

Daniel 12,7

1. Mose 1,1 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde. 

5. Mose 32,40 Denn ich erhebe zum Himmel meine Hand und spreche: Ich lebe ewiglich! 

Daniel 12,17

wendet euch und brechet auf und ziehet nach dem Gebirge der Amoriter und zu allen ihren Anwohnern in der Ebene, auf dem 
Gebirge und in der Niederung und im Süden und am Ufer des Meeres, in das Land der Kanaaniter und zum Libanon, bis zu dem 
großen Strome, dem Strome Phrat. 

Josua 1,4 Von der Wüste und diesem Libanon bis zum großen Strome, dem Strome Phrat, das ganze Land der Hethiter, und bis zum großen 
Meere gegen Sonnenuntergang, soll eure Grenze sein. 

Offb. 10,1 Und ich sah einen anderen starken Engel aus 
dem Himmel herniederkommen, bekleidet mit 
einer Wolke, und der Regenbogen war auf 
seinem Haupte, und sein Angesicht war wie 
die Sonne, und seine Füße wie Feuersäulen; 

Hesekiel 1,26-28 Und oberhalb der Ausdehnung, die über ihren Häuptern war, war die Gestalt eines Thrones wie das Aussehen eines Saphirsteines; 
und auf der Gestalt des Thrones eine Gestalt wie das Aussehen eines Menschen oben darauf. Und ich sah wie den Anblick von 
glänzendem Metall, wie das Aussehen von Feuer innerhalb desselben ringsum; von seinen Lenden aufwärts und von seinen Lenden 
abwärts sah ich wie das Aussehen von Feuer; und ein Glanz war rings um denselben. Wie das Aussehen des Bogens, der am 
Regentage in der Wolke ist, also war das Aussehen des Glanzes ringsum. Das war das Aussehen des Bildes der Herrlichkeit Jahwes. 
Und als ich es sah, fiel ich nieder auf mein Angesicht; und ich hörte die Stimme eines Redenden.

Offb. 10,4 Und als die sieben Donner redeten, wollte ich 
schreiben; und ich hörte eine Stimme aus dem 
Himmel sagen: Versiegle, was die sieben 
Donner geredet haben, und schreibe dieses 
nicht. 

Und das Gesicht von den Abenden und von den Morgen, wovon gesprochen worden, ist Wahrheit; und du, verschließe das Gesicht, 
denn es sind noch viele Tage bis dahin. 

Und du, Daniel, verschließe die Worte und versiegele das Buch bis zur Zeit des Endes. Viele werden es durchforschen, und die 
Erkenntnis wird sich mehren. Und ich, Daniel, sah: und siehe, zwei andere standen da, einer hier am Ufer des Stromes, und einer 
dort am Ufer des Stromes. Und einer sprach zu dem in Linnen gekleideten Mann, welcher oben über dem Wasser des Stromes war: 
Wie lange wird dauern das Ende dieser wunderbaren Dinge? Und ich hörte den in Linnen gekleideten Mann, welcher oben über dem 
Wasser des Stromes war, und er erhob seine Rechte und seine Linke zum Himmel und schwur bei dem, der ewig lebt: Eine Zeit, 
Zeiten und eine halbe Zeit; und wenn die Zerschmetterung der Kraft des heiligen Volkes vollbracht sein wird, dann werden alle diese 
Dinge vollendet sein. Und ich hörte es, aber ich verstand es nicht; und ich sprach: Mein Herr, was wird der Ausgang von diesem sein? 
Und er sprach: Gehe hin, Daniel; denn die Worte sollen verschlossen und versiegelt sein bis zur Zeit des Endes.

Offb. 10,5 Und der Engel, den ich auf dem Meere und 
auf der Erde stehen sah, erhob seine rechte 
Hand zum Himmel und schwur bei dem, 

Und ich hörte den in Linnen gekleideten Mann, welcher oben über dem Wasser des Stromes war, und er erhob seine Rechte und 
seine Linke zum Himmel und schwur bei dem, der ewig lebt: Eine Zeit, Zeiten und eine halbe Zeit; und wenn die Zerschmetterung der 
Kraft des heiligen Volkes vollbracht sein wird, dann werden alle diese Dinge vollendet sein. 

Offb. 10,6 der da lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit, welcher 
den Himmel erschuf und was in ihm ist, und 
die Erde und was auf ihr ist, und das Meer 
und was in ihm ist, daß keine Frist mehr sein 
wird, 

Nehemia 9,6 Du bist, der da ist, Jahwe, du allein; du hast die Himmel gemacht, der Himmel Himmel und all ihr Heer, die Erde und alles, was darauf 
ist, die Meere und alles, was in ihnen ist. Und du machst dies alles lebendig, und das Heer des Himmels betet dich an. 

Und ich hörte den in Linnen gekleideten Mann, welcher oben über dem Wasser des Stromes war, und er erhob seine Rechte und 
seine Linke zum Himmel und schwur bei dem, der ewig lebt: Eine Zeit, Zeiten und eine halbe Zeit; und wenn die Zerschmetterung der 
Kraft des heiligen Volkes vollbracht sein wird, dann werden alle diese Dinge vollendet sein. 



Jeremia 15,16

4. Mose 16,35

Offb. 10,7 sondern in den Tagen der Stimme des siebten 
Engels, wenn er posaunen wird, wird auch das 
Geheimnis Gottes vollendet sein, wie er 
seinen eigenen Knechten, den Propheten, die 
frohe Botschaft verkündigt hat. 

Amos 3,7 Denn der Herr, Jahwe, tut nichts, es sei denn, daß er sein Geheimnis seinen Knechten, den Propheten, geoffenbart habe. - 

Offb. 10,9 Und ich ging zu dem Engel und sagte ihm, er 
möge mir das Büchlein geben. Und er spricht 
zu mir: Nimm es und iß es auf; und es wird 
deinen Bauch bitter machen, aber in deinem 
Munde wird es süß sein wie Honig. 

Deine Worte waren vorhanden, und ich habe sie gegessen, und deine Worte waren mir zur Wonne und zur Freude meines Herzens; 
denn ich bin nach deinem Namen genannt, Jahwe, Gott der Heerscharen. 

Hesekiel 2,8-3,3 Und du, Menschensohn, höre, was ich zu dir rede; sei nicht widerspenstig wie das widerspenstige Haus; tue deinen Mund auf und iß, 
was ich dir gebe. - Und ich sah: Und siehe, eine Hand war gegen mich ausgestreckt; und siehe, in derselben war eine Buchrolle. Und 
er breitete sie vor mir aus, und sie war auf der Vorder- und auf der Hinterseite beschrieben; und es waren darauf geschrieben Klagen 
und Seufzer und Wehe. - Und er sprach zu mir: Menschensohn, iß, was du findest; iß diese Rolle, und geh hin, rede zu dem Hause 
Israel. Und ich öffnete meinen Mund, und er gab mir diese Rolle zu essen. Und er sprach zu mir: Menschensohn, speise deinen 
Bauch und fülle deinen Leib mit dieser Rolle, welche ich dir gebe. Und ich aß sie, und sie war in meinem Munde süß wie Honig.

Offb. 10,11 Und es wurde mir gesagt: Du mußt wiederum 
weissagen über Völker und Nationen und 
Sprachen und viele Könige. 

Hesekiel 37,4 Da sprach er zu mir: Weissage über diese Gebeine und sprich zu ihnen: Ihr verdorrten Gebeine, höret das Wort Jahwes! 

Hesekiel 37,9 Und er sprach zu mir: Weissage dem Odem, weissage, Menschensohn, und sprich zu dem Odem: So spricht der Herr, Jahwe: Komm 
von den vier Winden her, du Odem, und hauche diese Getöteten an, daß sie lebendig werden! 

Offb. 11,1 Und es wurde mir ein Rohr, gleich einem 
Stabe, gegeben und gesagt: Stehe auf und 
miß den Tempel Gottes und den Altar und die 
darin anbeten. 

Hesekiel 40,3-4 Und er brachte mich dorthin; und siehe da, ein Mann, dessen Aussehen war wie das Aussehen von Erz; und in seiner Hand war eine 
leinene Schnur und eine Meßrute; und er stand im Tore. Und der Mann redete zu mir: Menschensohn, sieh mit deinen Augen und 
höre mit deinen Ohren, und richte dein Herz auf alles, was ich dir zeigen werde; denn damit es dir gezeigt werde, bist du hierher 
gebracht worden. Berichte dem Hause Israel alles, was du siehst.

Sacharja 2,1-2 Und ich hob meine Augen auf und sah: und siehe, vier Hörner. Und ich sprach zu dem Engel, der mit mir redete: Was sind diese? 
Und er sprach zu mir: Diese sind die Hörner, welche Juda, Israel und Jerusalem zerstreut haben.

Offb. 11,2 Und den Hof, der außerhalb des Tempels ist, 
wirf hinaus und miß ihn nicht; denn er ist den 
Nationen gegeben worden, und sie werden die 
heilige Stadt zertreten zweiundvierzig Monate. 

Hesekiel 40,17-20 Und er brachte mich in den äußeren Vorhof. Und siehe, da waren Zellen und ein Steinpflaster ringsum am Vorhof gemacht; dreißig 
Zellen waren auf dem Steinpflaster. Und das Steinpflaster war zur Seite der Tore, entsprechend der Länge der Tore, nämlich das 
untere Steinpflaster. Und er maß die Breite von der Vorderseite des Tores des unteren Vorhofs bis vor den inneren Vorhof, von 
außen, hundert Ellen; so war es an der Ostseite und an der Nordseite. - Und das Tor, welches gegen Norden gerichtet war, am 
äußeren Vorhof: er maß seine Länge und seine Breite;

Offb. 11,4 Diese sind die zwei Ölbäume und die zwei 
Leuchter, die vor dem Herrn der Erde stehen. 

Sacharja 4,1-3 Und der Engel, der mit mir redete, kam wieder und weckte mich wie einen Mann, der aus seinem Schlafe geweckt wird. Und er 
sprach zu mir: Was siehst du? Und ich sprach: Ich sehe, und siehe, ein Leuchter ganz von Gold, und sein Ölbehälter an seinem 
oberen Ende, und seine sieben Lampen an ihm, sieben, und sieben Gießröhren zu den Lampen, die an seinem oberen Ende sind; 
und zwei Olivenbäume neben demselben, einer zur Rechten des Ölbehälters und einer zu seiner Linken.

Sacharja 4,11-14 Und ich hob an und sprach zu ihm: Was sind diese zwei Olivenbäume zur Rechten des Leuchters und zu seiner Linken? Und ich hob 
zum zweiten Male an und sprach zu ihm: Was sind die beiden Zweige der Olivenbäume, welche neben den zwei goldenen Röhren 
sind, die das Gold von sich aus ergießen? Und er sprach zu mir und sagte: Weißt du nicht, was diese sind? Und ich sprach: Nein, 
mein Herr. Da sprach er: Dies sind die beiden Söhne des Öls, welche bei dem Herrn der ganzen Erde stehen.

Offb. 11,5 Und wenn jemand sie beschädigen will, so 
geht Feuer aus ihrem Munde und verzehrt ihre 
Feinde; und wenn jemand sie beschädigen 
will, so muß er also getötet werden. 

Und Feuer ging aus von Jahwe und fraß die zweihundertfünfzig Männer, die das Räucherwerk dargebracht hatten. 



2. Könige 1,10-12

2. Mose 7,19-25

1. Könige 17,1

Jesaja 1,9-10

Jesaja 3,9

Jeremia 23,14

Psalm 79,2-3

Aber Elia antwortete und sprach zu dem Obersten über fünfzig: Und wenn ich ein Mann Gottes bin, so fahre Feuer vom Himmel herab 
und fresse dich und deine Fünfzig! Da fuhr Feuer vom Himmel herab und fraß ihn und seine Fünfzig. Und er sandte wiederum zu ihm 
einen anderen Obersten über fünfzig und seine Fünfzig. Und er hob an und sprach zu ihm: Mann Gottes! So spricht der König: Komm 
eilends herab. Aber Elia antwortete und sprach zu ihnen: Wenn ich ein Mann Gottes bin, so fahre Feuer vom Himmel herab und 
fresse dich und deine Fünfzig! Da fuhr Feuer Gottes vom Himmel herab und fraß ihn und seine Fünfzig.

Offb. 11,6 Diese haben die Gewalt, den Himmel zu 
verschließen, auf daß während der Tage ihrer 
Weissagung kein Regen falle; und sie haben 
Gewalt über die Wasser, sie in Blut zu 
verwandeln, und die Erde zu schlagen mit 
jeder Plage, so oft sie nur wollen. 

Und Jahwe sprach zu Mose: Sprich zu Aaron: Nimm deinen Stab und strecke deine Hand aus über die Wasser Ägyptens, über seine 
Flüsse, über seine Kanäle und über seine Teiche und über alle seine Wassersammlungen, daß sie zu Blut werden; und es wird Blut 
sein im ganzen Lande Ägypten, sowohl in hölzernen als auch in steinernen Gefäßen. Und Mose und Aaron taten also, wie Jahwe 
geboten hatte; und er erhob den Stab und schlug das Wasser, das im Strome war, vor den Augen des Pharao und vor den Augen 
seiner Knechte. Da wurde alles Wasser, das im Strome war, in Blut verwandelt; und die Fische, die im Strome waren, starben, und 
der Strom wurde stinkend, und die Ägypter konnten das Wasser aus dem Strome nicht trinken; und das Blut war im ganzen Lande 
Ägypten. Und die Schriftgelehrten Ägyptens taten ebenso mit ihren Zauberkünsten; und das Herz des Pharao verhärtete sich, und er 
hörte nicht auf sie, so wie Jahwe geredet hatte. Und der Pharao wandte sich und ging in sein Haus und nahm auch dies nicht zu 
Herzen. Und alle Ägypter gruben rings um den Strom nach Wasser zum Trinken, denn von dem Wasser des Stromes konnten sie 
nicht trinken. Und es wurden sieben Tage erfüllt, nachdem Jahwe den Strom geschlagen hatte.

Und Elia, der Tisbiter, von den Beisassen Gileads, sprach zu Ahab: So wahr Jahwe lebt, der Gott Israels, vor dessen Angesicht ich 
stehe, wenn es in diesen Jahren Tau und Regen geben wird, es sei denn auf mein Wort! 

Offb. 11,8 Und ihr Leichnam wird auf der Straße der 
großen Stadt liegen, welche geistlicherweise 
Sodom und Ägypten heißt, wo auch ihr Herr 
gekreuzigt wurde. 

Wenn Jahwe der Heerscharen uns nicht einen gar kleinen Überrest gelassen hätte, wie Sodom wären wir, Gomorra gleich geworden. 
Höret das Wort Jahwes, Vorsteher von Sodom; horchet auf das Gesetz unseres Gottes, Volk von Gomorra!

Der Ausdruck ihres Angesichts zeugt wider sie; und von ihrer Sünde sprechen sie offen wie Sodom, sie verhehlen sie nicht. Wehe 
ihrer Seele! Denn sich selbst bereiten sie Böses. 

Aber an den Propheten Jerusalems habe ich Schauderhaftes gesehen: Ehebrechen und in der Lüge Wandeln, und sie stärken die 
Hände der Übeltäter, auf daß sie nicht umkehren, ein jeder von seiner Bosheit; sie sind mir allesamt wie Sodom geworden, und seine 
Bewohner wie Gomorra. 

Hesekiel 16,49 Siehe, dies war die Missetat Sodoms, deiner Schwester: Hoffart, Fülle von Brot und sorglose Ruhe hatte sie mit ihren Töchtern, aber 
die Hand des Elenden und des Armen stärkte sie nicht; 

Hesekiel 23,3 Und sie hurten in Ägypten, in ihrer Jugend hurten sie; dort wurden ihre Brüste gedrückt, und dort betastete man ihren jungfräulichen 
Busen. 

Hesekiel 23,8 Und auch ihre Hurereien von Ägypten her ließ sie nicht; denn sie hatten bei ihr gelegen in ihrer Jugend, und hatten ihren 
jungfräulichen Busen betastet und ihre Hurerei über sie ausgegossen. 

Hesekiel 23,19 Und sie mehrte ihre Hurereien, indem sie der Tage ihrer Jugend gedachte, als sie im Lande Ägypten hurte. 

Hesekiel 23,27 Und ich will machen, daß deine Schandtat von dir abläßt, und deine Hurerei vom Lande Ägypten, so daß du deine Augen nicht mehr 
zu ihnen erheben und Ägyptens nicht mehr gedenken wirst. - 

Offb. 11,9 Und viele aus den Völkern und Stämmen und 
Sprachen und Nationen sehen ihren Leichnam 
drei Tage und einen halben, und erlauben 
nicht, ihre Leichname ins Grab zu legen. 

Die Leichen deiner Knechte haben sie den Vögeln des Himmels zur Speise gegeben, das Fleisch deiner Frommen den wilden Tieren 
der Erde. Sie haben ihr Blut wie Wasser vergossen rings um Jerusalem, und niemand war da, der begrub.

Offb. 11,11 Und nach den drei Tagen und einem halben 
kam der Geist des Lebens aus Gott in sie, und 
sie standen auf ihren Füßen; und große 
Furcht fiel auf die, welche sie schauten. 

Hesekiel 37,9-10 Und er sprach zu mir: Weissage dem Odem, weissage, Menschensohn, und sprich zu dem Odem: So spricht der Herr, Jahwe: Komm 
von den vier Winden her, du Odem, und hauche diese Getöteten an, daß sie lebendig werden! Und ich weissagte, wie er mir geboten 
hatte; und der Odem kam in sie, und sie wurden lebendig und standen auf ihren Füßen, ein überaus großes Heer. -



2. Mose 15,18 Jahwe wird König sein immer und ewiglich! - 

Daniel 2,44-45

Daniel 7,13-14

Daniel 7,27

Psalm 2,1-3

Psalm 46,7

Psalm 115,13 Er wird segnen, die Jahwe fürchten, die Kleinen mit den Großen. 

1. Mose 37,9-11

Jesaja 26,17

Jesaja 66,7 Ehe sie Wehen hatte, hat sie geboren; ehe Schmerzen sie ankamen, wurde sie von einem Knaben entbunden. 

Micha 4,9-10

Jesaja 27,1

Daniel 7,7

Offb. 11,15 Und der siebte Engel posaunte: und es 
geschahen laute Stimmen in dem Himmel, 
welche sprachen: Das Reich der Welt unseres 
Herrn und seines Christus ist gekommen, und 
er wird herrschen von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Und in den Tagen dieser Könige wird der Gott des Himmels ein Königreich aufrichten, welches ewiglich nicht zerstört, und dessen 
Herrschaft keinem anderen Volke überlassen werden wird; es wird alle jene Königreiche zermalmen und vernichten, selbst aber 
ewiglich bestehen: weil du gesehen hast, daß von dem Berge ein Stein sich losriß ohne Hände und das Eisen, das Erz, den Ton, das 
Silber und das Gold zermalmte. Der große Gott hat dem Könige kundgetan, was nach diesem geschehen wird; und der Traum ist 
gewiß und seine Deutung zuverlässig.

Ich schaute in Gesichten der Nacht: und siehe, mit den Wolken des Himmels kam einer wie eines Menschen Sohn; und er kam zu 
dem Alten an Tagen und wurde vor denselben gebracht. Und ihm wurde Herrschaft und Herrlichkeit und Königtum gegeben, und alle 
Völker, Völkerschaften und Sprachen dienten ihm; seine Herrschaft ist eine ewige Herrschaft, die nicht vergehen, und sein Königtum 
ein solches, das nie zerstört werden wird.

Und das Reich und die Herrschaft und die Größe der Königreiche unter dem ganzen Himmel wird dem Volke der Heiligen der 
höchsten Örter gegeben werden. Sein Reich ist ein ewiges Reich, und alle Herrschaften werden ihm dienen und gehorchen. - 

Offb. 11,18 Und die Nationen sind zornig gewesen, und 
dein Zorn ist gekommen und die Zeit der 
Toten, um gerichtet zu werden, und den Lohn 
zu geben deinen Knechten, den Propheten, 
und den Heiligen und denen, die deinen 
Namen fürchten, den Kleinen und den 
Großen, und die zu verderben, welche die 
Erde verderben. 

Warum toben die Nationen und sinnen Eitles die Völkerschaften? Es treten auf die Könige der Erde, und die Fürsten ratschlagen 
miteinander wider Jahwe und wider seinen Gesalbten: "Lasset uns zerreißen ihre Bande, und von uns werfen ihre Seile!"

Es toben die Nationen, die Königreiche wanken; er läßt seine Stimme erschallen: die Erde zerschmilzt. 

Offb. 12,1 Und ein großes Zeichen erschien in dem 
Himmel: Ein Weib bekleidet mit der Sonne, 
und der Mond war unter ihren Füßen, und auf 
ihrem Haupte eine Krone von zwölf Sternen. 

Und er hatte noch einen anderen Traum und erzählte ihn seinen Brüdern und sprach: Siehe, noch einen Traum habe ich gehabt, und 
siehe, die Sonne und der Mond und elf Sterne beugten sich vor mir nieder. Und er erzählte es seinem Vater und seinen Brüdern. Da 
schalt ihn sein Vater und sprach zu ihm: Was ist das für ein Traum, den du gehabt hast? Sollen wir gar kommen, ich und deine Mutter 
und deine Brüder, um uns vor dir zur Erde niederzubeugen? Und seine Brüder waren eifersüchtig auf ihn; aber sein Vater bewahrte 
das Wort.

Offb. 12,2 Und sie ist schwanger und schreit in 
Geburtswehen und in Schmerzen zu gebären. 

Wie eine Schwangere, die, dem Gebären nahe, sich windet und schreit in ihren Wehen: also sind wir gewesen, Jahwe, fern von 
deinem Angesicht. 

Nun, warum erhebst du ein Geschrei? Ist kein König in dir? Oder ist dein Ratgeber umgekommen, daß dich Wehen ergriffen haben 
der Gebärenden gleich? Kreiße und stöhne, Tochter Zion, gleich einer Gebärenden! Denn nun wirst du aus der Stadt hinausziehen 
und auf dem Felde wohnen und bis nach Babel kommen. Daselbst wirst du errettet werden, daselbst wird Jahwe dich aus der Hand 
deiner Feinde erlösen.

Offb. 12,3 Und es erschien ein anderes Zeichen in dem 
Himmel: und siehe, ein großer, feuerroter 
Drache, welcher sieben Köpfe und zehn 
Hörner hatte, und auf seinen Köpfen sieben 
Diademe; 

An jenem Tage wird Jahwe mit seinem Schwerte, dem harten und großen und starken, heimsuchen den Leviathan, die flüchtige 
Schlange, und den Leviathan, die gewundene Schlange, und wird das Ungeheuer töten, welches im Meere ist. 

Nach diesem schaute ich in Gesichten der Nacht: und siehe, ein viertes Tier, schrecklich und furchtbar und sehr stark, und es hatte 
große eiserne Zähne; es fraß und zermalmte, und was übrigblieb, zertrat es mit seinen Füßen; und es war verschieden von allen 
Tieren, die vor ihm gewesen, und es hatte zehn Hörner. 



Daniel 7,20

Daniel 7,24

Daniel 8,10 Und es wurde groß bis zum Heere des Himmels, und es warf von dem Heere und von den Sternen zur Erde nieder und zertrat sie. 

Psalm 2,8-9

Jesaja 66,7 Ehe sie Wehen hatte, hat sie geboren; ehe Schmerzen sie ankamen, wurde sie von einem Knaben entbunden. 

Daniel 10,13

Daniel 10,21

Daniel 12,1 

1. Mose 3,1

Hiob 1,6 Und es geschah eines Tages, da kamen die Söhne Gottes, um sich vor Jahwe zu stellen; und auch der Satan kam in ihrer Mitte. 

Hiob 2,1

Hiob 1,9-11

Hiob 2,4-5

und über die zehn Hörner auf seinem Kopfe; und über das andere Horn, welches emporstieg, und vor welchem drei abfielen; und das 
Horn hatte Augen und einen Mund, der große Dinge redete, und sein Aussehen war größer als das seiner Genossen. 

Und die zehn Hörner: aus jenem Königreich werden zehn Könige aufstehen; und ein anderer wird nach ihnen aufstehen, und dieser 
wird verschieden sein von den vorigen und wird drei Könige erniedrigen. 

Offb. 12,4 und sein Schwanz zieht den dritten Teil der 
Sterne des Himmels mit sich fort; und er warf 
sie auf die Erde. Und der Drache stand vor 
dem Weibe, das im Begriff war zu gebären, 
auf daß er, wenn sie geboren hätte, ihr Kind 
verschlänge. 

Offb. 12,5 Und sie gebar einen männlichen Sohn, der 
alle Nationen weiden soll mit eiserner Rute; 
und ihr Kind wurde entrückt zu Gott und zu 
seinem Throne. 

Fordere von mir, und ich will dir zum Erbteil geben die Nationen, und zum Besitztum die Enden der Erde. Mit eisernem Zepter wirst du 
sie zerschmettern, wie ein Töpfergefäß sie zerschmeißen.

Offb. 12,7 Und es entstand ein Kampf in dem Himmel: 
Michael und seine Engel kämpften mit dem 
Drachen. Und der Drache kämpfte und seine 
Engel; 

Aber der Fürst des Königreichs Persien stand mir einundzwanzig Tage entgegen; und siehe, Michael, einer der ersten Fürsten, kam, 
um mir zu helfen, und ich trug daselbst den Sieg davon bei den Königen von Persien. 

Doch will ich dir kundtun, was in dem Buche der Wahrheit verzeichnet ist. Und es ist kein einziger, der mir wider jene mutig beisteht, 
als nur Michael, euer Fürst. 

Und in jener Zeit wird Michael aufstehen, der große Fürst, der für die Kinder deines Volkes steht; und es wird eine Zeit der Drangsal 
sein, dergleichen nicht gewesen ist, seitdem eine Nation besteht bis zu jener Zeit. Und in jener Zeit wird dein Volk errettet werden, ein 
jeder, der im Buche geschrieben gefunden wird. 

Offb. 12,9 Und es wurde geworfen der große Drache, die 
alte Schlange, welcher Teufel und Satan 
genannt wird, der den ganzen Erdkreis 
verführt, geworfen wurde er auf die Erde, und 
seine Engel wurden mit ihm hinabgeworfen. 

Und die Schlange war listiger als alles Getier des Feldes, das Jahwe Gott gemacht hatte; und sie sprach zu dem Weibe: Hat Gott 
wirklich gesagt: Ihr sollt nicht essen von jedem Baume des Gartens? 

Und es geschah eines Tages, da kamen die Söhne Gottes, um sich vor Jahwe zu stellen; und auch der Satan kam in ihrer Mitte, um 
sich vor Jahwe zu stellen. 

Sacharja 3,1 Und er ließ mich den Hohenpriester Josua sehen, der vor dem Engel Jahwes stand; und der Satan stand zu seiner Rechten, ihm zu 
widerstehen. 

Offb. 12,10 Und ich hörte eine laute Stimme in dem 
Himmel sagen: Nun ist das Heil und die Macht 
und das Reich unseres Gottes und die Gewalt 
seines Christus gekommen; denn 
hinabgeworfen ist der Verkläger unserer 
Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem 
Gott verklagte. 

Und der Satan antwortete Jahwe und sprach: Ist es umsonst, daß Hiob Gott fürchtet? Hast du nicht selbst ihn und sein Haus und 
alles, was er hat, ringsum eingezäunt? Du hast das Werk seiner Hände gesegnet, und sein Besitztum hat sich ausgebreitet im Lande. 
Aber strecke einmal deine Hand aus und taste alles an, was er hat, ob er sich nicht offen von dir lossagen wird.

Und der Satan antwortete Jahwe und sprach: Haut um Haut, ja, alles, was der Mensch hat, gibt er um sein Leben. Aber strecke 
einmal deine Hand aus und taste sein Gebein und sein Fleisch an, ob er sich nicht offen von dir lossagen wird.

Sacharja 3,1 Und er ließ mich den Hohenpriester Josua sehen, der vor dem Engel Jahwes stand; und der Satan stand zu seiner Rechten, ihm zu 
widerstehen. 



2. Mose 19,4 Ihr habt gesehen, was ich an den Ägyptern getan habe, wie ich euch getragen auf Adlers Flügeln und euch zu mir gebracht habe. 

5. Mose 32,11

Jesaja 40,31

Daniel 7,25

Daniel 12,7

1. Mose 3,15

Daniel 7,3 Und vier große Tiere stiegen aus dem Meere herauf, eines verschieden von dem anderen. - 

Daniel 7,7

Daniel 7,8

Daniel 7,4-6

Daniel 7,8

Offb. 12,14 Und es wurden dem Weibe die zwei Flügel 
des großen Adlers gegeben, auf daß sie in die 
Wüste fliege, an ihre Stätte, woselbst sie 
ernährt wird eine Zeit und Zeiten und eine 
halbe Zeit, fern von dem Angesicht der 
Schlange. 

Wie der Adler sein Nest aufstört, über seinen Jungen schwebt, seine Flügel ausbreitet, sie aufnimmt, sie trägt auf seinen Schwingen; 

aber die auf Jahwe harren, gewinnen neue Kraft: sie heben die Schwingen empor wie die Adler; sie laufen und ermatten nicht, sie 
gehen und ermüden nicht. 

Und er wird Worte reden gegen den Höchsten und die Heiligen der höchsten Örter vernichten; und er wird darauf sinnen, Zeiten und 
Gesetz zu ändern, und sie werden eine Zeit und Zeiten und eine halbe Zeit in seine Hand gegeben werden. 

Und ich hörte den in Linnen gekleideten Mann, welcher oben über dem Wasser des Stromes war, und er erhob seine Rechte und 
seine Linke zum Himmel und schwur bei dem, der ewig lebt: Eine Zeit, Zeiten und eine halbe Zeit; und wenn die Zerschmetterung der 
Kraft des heiligen Volkes vollbracht sein wird, dann werden alle diese Dinge vollendet sein. 

Hosea 2,16-17 Darum siehe, ich werde sie locken und sie in die Wüste führen und ihr zum Herzen reden; und ich werde ihr von dort aus ihre 
Weinberge geben, und das Tal Achor zu einer Tür der Hoffnung. Und sie wird daselbst singen wie in den Tagen ihrer Jugend, und 
wie an dem Tage, da sie aus dem Lande Ägypten heraufzog.

Offb. 12,15 Und die Schlange warf aus ihrem Munde 
Wasser, wie einen Strom, hinter dem Weibe 
her, auf daß sie sie mit dem Strome fortrisse. 

Hosea 5,10 Die Fürsten von Juda sind wie diejenigen geworden, welche die Grenze verrücken; über sie werde ich meinen Grimm ausgießen wie 
Wasser. 

Offb. 12,17 Und der Drache ward zornig über das Weib 
und ging hin, Krieg zu führen mit den übrigen 
ihres Samens, welche die Gebote Gottes 
halten und das Zeugnis Jesu haben. 

Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir und dem Weibe und zwischen deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir den Kopf 
zermalmen, und du, du wirst ihm die Ferse zermalmen. 

Offb. 13,1 Und ich sah aus dem Meere ein Tier 
aufsteigen, welches zehn Hörner und sieben 
Köpfe hatte, und auf seinen Hörnern zehn 
Diademe, und auf seinen Köpfen Namen der 
Lästerung. 

Nach diesem schaute ich in Gesichten der Nacht: und siehe, ein viertes Tier, schrecklich und furchtbar und sehr stark, und es hatte 
große eiserne Zähne; es fraß und zermalmte, und was übrigblieb, zertrat es mit seinen Füßen; und es war verschieden von allen 
Tieren, die vor ihm gewesen, und es hatte zehn Hörner. 

Während ich auf die Hörner achtgab, siehe, da stieg ein anderes, kleines Horn zwischen ihnen empor, und drei von den ersten 
Hörnern wurden vor ihm ausgerissen; und siehe, an diesem Horne waren Augen wie Menschenaugen, und ein Mund, der große 
Dinge redete. 

Offb. 13,2 Und das Tier, das ich sah, war gleich einem 
Pardel, und seine Füße wie die eines Bären, 
und sein Maul wie eines Löwen Maul. Und der 
Drache gab ihm seine Macht und seinen 
Thron und große Gewalt. 

Das erste war gleich einem Löwen und hatte Adlersflügel; ich schaute, bis seine Flügel ausgerissen wurden, und es von der Erde 
aufgehoben und wie ein Mensch auf seine Füße gestellt und ihm eines Menschen Herz gegeben wurde. - Und siehe, ein anderes, 
zweites Tier, gleich einem Bären; und es richtete sich auf einer Seite auf, und es hatte drei Rippen in seinem Maule zwischen seinen 
Zähnen; und man sprach zu ihm also: Stehe auf, friß viel Fleisch! - Nach diesem schaute ich, und siehe, ein anderes, gleich einem 
Pardel; und es hatte vier Flügel eines Vogels auf seinem Rücken; und das Tier hatte vier Köpfe, und Herrschaft wurde ihm gegeben.

Während ich auf die Hörner achtgab, siehe, da stieg ein anderes, kleines Horn zwischen ihnen empor, und drei von den ersten 
Hörnern wurden vor ihm ausgerissen; und siehe, an diesem Horne waren Augen wie Menschenaugen, und ein Mund, der große 
Dinge redete. 



Daniel 7,8

Daniel 8,24

Daniel 7,8

Daniel 7,11

Daniel 7,20

Daniel 7,25

Daniel 11,36

Daniel 7,21 Ich sah, wie dieses Horn Krieg wider die Heiligen führte und sie besiegte, 

Daniel 12,1 

Jeremia 15,2-3

Jeremia 43,11

Daniel 8,3

Offb. 13,3 Und ich sah einen seiner Köpfe wie zum Tode 
geschlachtet. Und seine Todeswunde wurde 
geheilt, und die ganze Erde verwunderte sich 
über das Tier. 

Während ich auf die Hörner achtgab, siehe, da stieg ein anderes, kleines Horn zwischen ihnen empor, und drei von den ersten 
Hörnern wurden vor ihm ausgerissen; und siehe, an diesem Horne waren Augen wie Menschenaugen, und ein Mund, der große 
Dinge redete. 

Offb. 13,4 Und sie beteten den Drachen an, weil er dem 
Tiere die Gewalt gab, und sie beteten das Tier 
an und sagten: Wer ist dem Tiere gleich? Und 
wer vermag mit ihm zu kämpfen? 

Und seine Macht wird stark sein, aber nicht durch seine eigene Macht; und er wird erstaunliches Verderben anrichten, und Gelingen 
haben und handeln; und er wird Starke und das Volk der Heiligen verderben. 

Offb. 13,5 Und es wurde ihm ein Mund gegeben, der 
große Dinge und Lästerungen redete; und es 
wurde ihm Gewalt gegeben, zweiundvierzig 
Monate zu wirken. 

Während ich auf die Hörner achtgab, siehe, da stieg ein anderes, kleines Horn zwischen ihnen empor, und drei von den ersten 
Hörnern wurden vor ihm ausgerissen; und siehe, an diesem Horne waren Augen wie Menschenaugen, und ein Mund, der große 
Dinge redete. 

Dann schaute ich wegen der Stimme der großen Worte, welche das Horn redete: ich schaute, bis das Tier getötet, und sein Leib 
zerstört und dem Brande des Feuers übergeben wurde. - 

und über die zehn Hörner auf seinem Kopfe; und über das andere Horn, welches emporstieg, und vor welchem drei abfielen; und das 
Horn hatte Augen und einen Mund, der große Dinge redete, und sein Aussehen war größer als das seiner Genossen. 

Und er wird Worte reden gegen den Höchsten und die Heiligen der höchsten Örter vernichten; und er wird darauf sinnen, Zeiten und 
Gesetz zu ändern, und sie werden eine Zeit und Zeiten und eine halbe Zeit in seine Hand gegeben werden. 

Und der König wird nach seinem Gutdünken handeln, und er wird sich erheben und groß machen über jeden Gott, und wider den Gott 
der Götter wird er Erstaunliches reden; und er wird Gelingen haben, bis der Zorn vollendet ist, denn das Festbeschlossene wird 
vollzogen. 

Offb. 13,7 Und es wurde ihm gegeben, mit den Heiligen 
Krieg zu führen und sie zu überwinden; und es 
wurde ihm Gewalt gegeben über jeden Stamm 
und Volk und Sprache und Nation. 

Offb. 13,8 Und alle, die auf der Erde wohnen, werden es 
anbeten, ein jeder, dessen Name nicht 
geschrieben ist in dem Buche des Lebens des 
geschlachteten Lammes von Grundlegung der 
Welt an. 

Und in jener Zeit wird Michael aufstehen, der große Fürst, der für die Kinder deines Volkes steht; und es wird eine Zeit der Drangsal 
sein, dergleichen nicht gewesen ist, seitdem eine Nation besteht bis zu jener Zeit. Und in jener Zeit wird dein Volk errettet werden, ein 
jeder, der im Buche geschrieben gefunden wird. 

Offb. 13,10 Wenn jemand in Gefangenschaft [führt], so 
geht er in Gefangenschaft; wenn jemand mit 
dem Schwerte töten wird, so muß er mit dem 
Schwerte getötet werden. Hier ist das 
Ausharren und der Glaube der Heiligen. 

Und es soll geschehen, wenn sie zu dir sagen: Wohin sollen wir fortgehen? So sage ihnen: So spricht Jahwe: Wer zum Tode 
bestimmt ist, gehe zum Tode; und wer zum Schwerte, zum Schwerte; und wer zum Hunger, zum Hunger; und wer zur 
Gefangenschaft, zur Gefangenschaft. Denn ich bestelle über sie vier Arten von Übeln, spricht Jahwe: Das Schwert zum Würgen, und 
die Hunde zum Zerren, und das Gevögel des Himmels und die Tiere der Erde zum Fressen und zum Vertilgen.

Und er wird kommen und das Land Ägypten schlagen: Wer zum Tode bestimmt ist, gehe zum Tode; und wer zur Gefangenschaft, zur 
Gefangenschaft; und wer zum Schwerte, zum Schwerte. 

Offb. 13,11 Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde 
aufsteigen: und es hatte zwei Hörner gleich 
einem Lamme, und es redete wie ein Drache. 

Und ich erhob meine Augen und sah: und siehe, ein Widder stand vor dem Flusse, der hatte zwei Hörner; und die zwei Hörner waren 
hoch, und das eine war höher als das andere, und das höhere stieg zuletzt empor. 



1. Könige 1,9-12

Psalm 2,6 "Habe doch ich meinen König gesalbt auf Zion, meinem heiligen Berge!" 

Psalm 144,9 Gott! Ein neues Lied will ich dir singen, mit der Harfe von zehn Saiten will ich dir Psalmen singen; 

2. Mose 20,11

Jesaja 21,9

Jeremia 51,7-8

1. Mose 19,24

Offb. 13,13 Und es tut große Zeichen, daß es selbst Feuer 
vom Himmel auf die Erde herabkommen läßt 
vor den Menschen; 

Und Adonija schlachtete Klein- und Rindvieh und Mastvieh bei dem Steine Socheleth, der neben En-Rogel ist; und er lud alle seine 
Brüder, die Söhne des Königs, und alle Männer von Juda, die Knechte des Königs. Nathan aber, den Propheten, und Benaja und die 
Helden und Salomo, seinen Bruder, lud er nicht. Da sprach Nathan zu Bathseba, der Mutter Salomos, und sagte: Hast du nicht 
gehört, daß Adonija, der Sohn Haggiths, König geworden ist? Und unser Herr David weiß es nicht. mm nun, laß mich dir doch einen 
Rat geben, daß du dein Leben und das Leben deines Sohnes Salomo errettest.

Offb. 14,1 Und ich sah: und siehe, das Lamm stand auf 
dem Berge Zion und mit ihm 
hundertvierundvierzigtausend, welche seinen 
Namen und den Namen seines Vaters an 
ihren Stirnen geschrieben trugen. 

Hesekiel 9,4 und Jahwe sprach zu ihm: Geh mitten durch die Stadt, mitten durch Jerusalem, und mache ein Zeichen an die Stirnen der Leute, 
welche seufzen und jammern über all die Greuel, die in ihrer Mitte geschehen. 

Offb. 14,2 Und ich hörte eine Stimme aus dem Himmel 
wie das Rauschen vieler Wasser und wie das 
Rollen eines lauten Donners; und die Stimme, 
welche ich hörte, war wie von Harfensängern, 
die auf ihren Harfen spielen. 

Hesekiel 1,24 Und wenn sie gingen, hörte ich das Rauschen ihrer Flügel wie das Rauschen großer Wasser, wie die Stimme des Allmächtigen, das 
Rauschen eines Getümmels, wie das Rauschen eines Heerlagers. Wenn sie still standen, ließen sie ihre Flügel sinken. 

Hesekiel 43,2 Und siehe, die Herrlichkeit des Gottes Israels kam von Osten her; und ihr Rauschen war wie das Rauschen großer Wasser, und die 
Erde leuchtete von seiner Herrlichkeit. 

Offb. 14,3 Und sie singen ein neues Lied vor dem 
Throne und vor den vier lebendigen Wesen 
und den Ältesten; und niemand konnte das 
Lied lernen, als nur die 
hundertvierundvierzigtausend, die von der 
Erde erkauft waren. 

Offb. 14,7 indem er mit lauter Stimme sprach: Fürchtet 
Gott und gebet ihm Ehre, denn die Stunde 
seines Gerichts ist gekommen; und betet den 
an, der den Himmel und die Erde gemacht hat 
und das Meer und die Wasserquellen. 

Denn in sechs Tagen hat Jahwe den Himmel und die Erde gemacht, das Meer und alles, was in ihnen ist, und er ruhte am siebten 
Tage; darum segnete Jahwe den Sabbathtag und heiligte ihn. - 

Offb. 14,8 Und ein anderer, zweiter Engel folgte und 
sprach: Gefallen, gefallen ist Babylon, die 
große, die mit dem Weine der Wut ihrer 
Hurerei alle Nationen getränkt hat. 

Und siehe da, es kam ein Zug Männer, Reiter bei Paaren... Und er hob an und sprach: Gefallen, gefallen ist Babel, und alle 
geschnitzten Bilder seiner Götzen hat er zu Boden geschmettert! 

Höret auf mich, die ihr Gerechtigkeit kennet, du Volk, in dessen Herzen mein Gesetz ist: Fürchtet nicht der Menschen Hohn, und 
erschrecket nicht vor ihren Schmähungen! Denn wie ein Kleid wird sie verzehren die Motte, und wie Wolle sie verzehren die Schabe; 
aber meine Gerechtigkeit wird in Ewigkeit sein, und mein Heil durch alle Geschlechter hindurch.

Offb. 14,10 so wird auch er trinken von dem Weine des 
Grimmes Gottes, der unvermischt in dem 
Kelche seines Zornes bereitet ist; und er wird 
mit Feuer und Schwefel gequält werden vor 
den heiligen Engeln und vor dem Lamme. 

Und Jahwe ließ auf Sodom und auf Gomorra Schwefel und Feuer regnen von Jahwe aus dem Himmel; 



Psalm 75,9

Jesaja 51,17

Jesaja 34,10

Jesaja 66,24

Daniel 7,13

Jesaja 63,1-6

3. Mose 26,21

2. Mose 15,1-18 Damals sangen Mose und die Kinder Israel dieses Lied dem Jahwe und sprachen also: bis Vers 18

5. Mose 31,30

Denn ein Becher ist in der Hand Jahwes, und er schäumt von Wein, ist voll von Würzwein, und er schenkt daraus: ja, seine Hefen 
müssen schlürfend trinken alle Gesetzlosen der Erde.

Erwache, erwache; stehe auf, Jerusalem, die du aus der Hand Jahwes den Becher seines Grimmes getrunken! Den Kelchbecher des 
Taumels hast du getrunken, hast ihn ausgeschlürft. 

Offb. 14,11 Und der Rauch ihrer Qual steigt auf von 
Ewigkeit zu Ewigkeit; und sie haben keine 
Ruhe Tag und Nacht, die das Tier und sein 
Bild anbeten, und wenn jemand das 
Malzeichen seines Namens annimmt. 

Tag und Nacht erlischt es nicht, ewiglich steigt sein Rauch empor. Von Geschlecht zu Geschlecht liegt es verödet, für immer und ewig 
zieht niemand hindurch. 

Und sie werden hinausgehen und sich die Leichname der Menschen ansehen, die von mir abgefallen sind; denn ihr Wurm wird nicht 
sterben und ihr Feuer nicht erlöschen, und sie werden ein Abscheu sein allem Fleische. 

Offb. 14,14 Und ich sah: und siehe, eine weiße Wolke, 
und auf der Wolke saß einer gleich dem 
Sohne des Menschen, welcher auf seinem 
Haupte eine goldene Krone und in seiner 
Hand eine scharfe Sichel hatte. 

Ich schaute in Gesichten der Nacht: und siehe, mit den Wolken des Himmels kam einer wie eines Menschen Sohn; und er kam zu 
dem Alten an Tagen und wurde vor denselben gebracht. 

Offb. 14,18 Und ein anderer Engel, der Gewalt über das 
Feuer hatte, kam aus dem Altar hervor, und er 
rief dem, der die scharfe Sichel hatte, mit 
lautem Schrei zu und sprach: Schicke deine 
scharfe Sichel und lies die Trauben des 
Weinstocks der Erde, denn seine Beeren sind 
reif geworden. 

Joel 4,13 Leget die Sichel an, denn die Ernte ist reif; kommet, stampfet, denn die Kelter ist voll, die Kufen fließen über! Denn groß ist ihre 
Bosheit. - 

Offb. 14,19 Und der Engel legte seine Sichel an die Erde 
und las die Trauben des Weinstocks der Erde 
und warf sie in die große Kelter des Grimmes 
Gottes. 

Wer ist dieser, der von Edom kommt, von Bozra in hochroten Kleidern, dieser, prächtig in seinem Gewande, der einherzieht in der 
Größe seiner Kraft? Ich bin's, der in Gerechtigkeit redet, der mächtig ist zu retten. - Warum ist Rot an deinem Gewande, und sind 
deine Kleider wie die eines Keltertreters? - Ich habe die Kelter allein getreten, und von den Völkern war niemand bei mir; und ich 
zertrat sie in meinem Zorn und zerstampfte sie in meinem Grimm; und ihr Saft spritzte auf meine Kleider, und ich besudelte mein 
ganzes Gewand. Denn der Tag der Rache war in meinem Herzen, und das Jahr meiner Erlösung war gekommen. Und ich blickte 
umher, und da war kein Helfer; und ich staunte, und da war kein Unterstützer. Da hat mein Arm mir geholfen, und mein Grimm, er hat 
mich unterstützt. Und ich trat die Völker nieder in meinem Zorn und machte sie trunken in meinem Grimm, und ich ließ ihren Saft zur 
Erde rinnen.

Offb. 14,20 Und die Kelter wurde außerhalb der Stadt 
getreten, und Blut ging aus der Kelter hervor 
bis an die Gebisse der Pferde, 
tausendsechshundert Stadien weit. 

Joel 4,13 Leget die Sichel an, denn die Ernte ist reif; kommet, stampfet, denn die Kelter ist voll, die Kufen fließen über! Denn groß ist ihre 
Bosheit. - 

Offb. 15,1 Und ich sah ein anderes Zeichen in dem 
Himmel, groß und wunderbar: Sieben Engel, 
welche sieben Plagen hatten, die letzten; 
denn in ihnen ist der Grimm Gottes vollendet. 

Und wenn ihr mir entgegen wandelt und mir nicht gehorchen wollt, so werde ich euch noch siebenmal mehr schlagen, nach euren 
Sünden. 

Offb. 15,3 Und sie singen das Lied Moses', des 
Knechtes Gottes, und das Lied des Lammes 
und sagen: Groß und wunderbar sind deine 
Werke, Herr, Gott, Allmächtiger! Gerecht und 
wahrhaftig deine Wege, o König der Nationen! 

Und Mose redete vor den Ohren der ganzen Versammlung Israels die Worte dieses Liedes bis zu ihrem Schlusse: 



5. Mose 32,44

Psalm 92,6 Wie groß sind deine Werke, Jahwe! Sehr tief sind deine Gedanken. 

Psalm 111,2 Groß sind die Taten Jahwes, sie werden erforscht von allen, die Lust an ihnen haben. 

Psalm 139,14 Wunderbar sind deine Werke, und meine Seele weiß es sehr wohl. 

Psalm 86,9 Alle Nationen, die du gemacht hast, werden kommen und vor dir anbeten, Herr, und deinen Namen verherrlichen. 

Jesaja 66,23

Jeremia 10,7

2. Mose 38,21

3. Mose 26,21

Jeremia 25,15

2. Mose 40,34-35

3. Mose 26,21

1. Könige 8,10-11

2. Chronik 5,13-14

Jesaja 6,1-4

Und Mose kam und redete alle Worte dieses Liedes vor den Ohren des Volkes, er und Hosea, der Sohn Nuns. 

Offb. 15,4 Wer sollte nicht [dich], Herr, fürchten und 
deinen Namen verherrlichen? Denn du allein 
bist heilig; denn alle Nationen werden 
kommen und vor dir anbeten, denn deine 
gerechten Taten sind offenbar geworden. 

Und es wird geschehen: von Neumond zu Neumond und von Sabbath zu Sabbath wird alles Fleisch kommen, um vor mir anzubeten, 
spricht Jahwe. 

Wer sollte dich nicht fürchten, König der Nationen? Denn dir gebührt es. Denn unter allen Weisen der Nationen und in allen ihren 
Königreichen ist gar niemand dir gleich, 

Offb. 15,5 Und nach diesem sah ich: und der Tempel der 
Hütte des Zeugnisses in dem Himmel wurde 
geöffnet. 

Dies ist die Berechnung der Wohnung, der Wohnung des Zeugnisses, die berechnet wurde auf Befehl Moses, durch den Dienst der 
Leviten unter der Hand Ithamars, des Sohnes Aarons, des Priesters; - 

Offb. 15,6 Und die sieben Engel, welche die sieben 
Plagen hatten, kamen aus dem Tempel 
hervor, angetan mit reinem, glänzenden 
Linnen, und um die Brust gegürtet mit 
goldenen Gürteln. 

Und wenn ihr mir entgegen wandelt und mir nicht gehorchen wollt, so werde ich euch noch siebenmal mehr schlagen, nach euren 
Sünden. 

Offb. 15,7 Und eines der vier lebendigen Wesen gab den 
sieben Engeln sieben goldene Schalen, voll 
des Grimmes Gottes, der da lebt von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. 

Denn so hat Jahwe, der Gott Israels, zu mir gesprochen: Nimm diesen Becher Zornwein aus meiner Hand, und gib ihn zu trinken all 
den Nationen, zu welchen ich dich sende; 

Offb. 15,8 Und der Tempel wurde mit Rauch gefüllt von 
der Herrlichkeit Gottes und von seiner Macht; 
und niemand konnte in den Tempel eintreten, 
bis die sieben Plagen der sieben Engel 
vollendet waren. 

Und die Wolke bedeckte das Zelt der Zusammenkunft, und die Herrlichkeit Jahwes erfüllte die Wohnung. Und Mose konnte nicht in 
das Zelt der Zusammenkunft hineingehen; denn die Wolke ruhte darauf, und die Herrlichkeit Jahwes erfüllte die Wohnung.

Und wenn ihr mir entgegen wandelt und mir nicht gehorchen wollt, so werde ich euch noch siebenmal mehr schlagen, nach euren 
Sünden. 

Und es geschah, als die Priester aus dem Heiligen hinausgingen, da erfüllte die Wolke das Haus Jahwes; und die Priester 
vermochten wegen der Wolke nicht dazustehen, um den Dienst zu verrichten; denn die Herrlichkeit Jahwes erfüllte das Haus Jahwes.

es geschah, als die Trompeter und die Sänger wie ein Mann waren, um eine Stimme ertönen zu lassen, Jahwe zu loben und zu 
preisen, und als sie die Stimme erhoben mit Trompeten und mit Zimbeln und mit Musikinstrumenten und mit dem Lobe Jahwes, weil 
er gütig ist, weil seine Güte ewiglich währt: da wurde das Haus, das Haus Jahwes, mit einer Wolke erfüllt. Und die Priester 
vermochten wegen der Wolke nicht dazustehen, um den Dienst zu verrichten; denn die Herrlichkeit Jahwes erfüllte das Haus Gottes.

Im Todesjahre des Königs Ussija, da sah ich den Herrn sitzen auf hohem und erhabenem Throne, und seine Schleppen erfüllten den 
Tempel. Seraphim standen über ihm; ein jeder von ihnen hatte sechs Flügel: mit zweien bedeckte er sein Angesicht, und mit zweien 
bedeckte er seine Füße, und mit zweien flog er. Und einer rief dem anderen zu und sprach: Heilig, heilig, heilig ist Jahwe der 
Heerscharen, die ganze Erde ist voll seiner Herrlichkeit! Und es erbebten die Grundfesten der Schwellen von der Stimme der 
Rufenden, und das Haus wurde mit Rauch erfüllt. -



Psalm 79,6 Schütte deinen Grimm aus über die Nationen, die dich nicht kennen, und auf die Königreiche, die deinen Namen nicht anrufen! 

Jeremia 10,25

2. Mose 9,9-11

5. Mose 28,35

2. Mose 7,17-25

2. Mose 7,17-21

Psalm 78,44

Psalm 145,17 Jahwe ist gerecht in allen seinen Wegen und gütig in allen seinen Taten. 

Jesaja 49,26

Offb. 16,1 Und ich hörte eine laute Stimme aus dem 
Tempel zu den sieben Engeln sagen: Gehet 
hin und gießet die sieben Schalen des 
Grimmes Gottes aus auf die Erde. 

Ergieße deinen Grimm über die Nationen, die dich nicht kennen, und über die Geschlechter, die deinen Namen nicht anrufen! Denn 
sie haben Jakob aufgezehrt, ja, sie haben ihn aufgezehrt und ihn vernichtet und seine Wohnung verwüstet. 

Hesekiel 22,31 Und ich gieße meinen Zorn über sie aus, vernichte sie durch das Feuer meines Grimmes; ich bringe ihren Weg auf ihren Kopf, spricht 
der Herr, Jahwe. 

Offb. 16,2 Und der erste ging hin und goß seine Schale 
aus auf die Erde; und es kam ein böses und 
schlimmes Geschwür an die Menschen, 
welche das Malzeichen des Tieres hatten und 
die sein Bild anbeteten. 

und er wird zu Staub werden über dem ganzen Lande Ägypten und wird an Menschen und Vieh zu Geschwüren werden, die in 
Blattern ausbrechen, im ganzen Lande Ägypten. Und sie nahmen den Ofenruß und stellten sich vor den Pharao, und Mose streute 
ihn gen Himmel; und er wurde zu Blattergeschwüren, die an Menschen und Vieh ausbrachen. Und die Schriftgelehrten vermochten 
nicht vor Mose zu stehen wegen der Geschwüre; denn die Geschwüre waren an den Schriftgelehrten und an allen Ägyptern.

Jahwe wird dich schlagen mit bösen Geschwüren an den Knien und an den Schenkeln, von deiner Fußsohle bis zu deinem Scheitel, 
daß du nicht wirst geheilt werden können. 

Offb. 16,3 Und der zweite goß seine Schale aus auf das 
Meer; und es wurde zu Blut, wie von einem 
Toten, und jede lebendige Seele starb, alles 
was in dem Meere war. 

So spricht Jahwe: Daran sollst du erkennen, daß ich Jahwe bin: Siehe, ich will mit dem Stabe, der in meiner Hand ist, auf das Wasser 
schlagen, das in dem Strome ist, und es wird in Blut verwandelt werden. Und die Fische, die im Strome sind, werden sterben, und der 
Strom wird stinken, und die Ägypter wird's ekeln, Wasser aus dem Strome zu trinken. Und Jahwe sprach zu Mose: Sprich zu Aaron: 
Nimm deinen Stab und strecke deine Hand aus über die Wasser Ägyptens, über seine Flüsse, über seine Kanäle und über seine 
Teiche und über alle seine Wassersammlungen, daß sie zu Blut werden; und es wird Blut sein im ganzen Lande Ägypten, sowohl in 
hölzernen als auch in steinernen Gefäßen. Und Mose und Aaron taten also, wie Jahwe geboten hatte; und er erhob den Stab und 
schlug das Wasser, das im Strome war, vor den Augen des Pharao und vor den Augen seiner Knechte. Da wurde alles Wasser, das 
im Strome war, in Blut verwandelt; und die Fische, die im Strome waren, starben, und der Strom wurde stinkend, und die Ägypter 
konnten das Wasser aus dem Strome nicht trinken; und das Blut war im ganzen Lande Ägypten. Und die Schriftgelehrten Ägyptens 
taten ebenso mit ihren Zauberkünsten; und das Herz des Pharao verhärtete sich, und er hörte nicht auf sie, so wie Jahwe geredet 
hatte. Und der Pharao wandte sich und ging in sein Haus und nahm auch dies nicht zu Herzen. Und alle Ägypter gruben rings um den 
Strom nach Wasser zum Trinken, denn von dem Wasser des Stromes konnten sie nicht trinken. Und es wurden sieben Tage erfüllt, 
nachdem Jahwe den Strom geschlagen hatte.

Offb. 16,4 Und der dritte goß seine Schale aus auf die 
Ströme und [auf] die Wasserquellen, und sie 
wurden zu Blut. 

So spricht Jahwe: Daran sollst du erkennen, daß ich Jahwe bin: Siehe, ich will mit dem Stabe, der in meiner Hand ist, auf das Wasser 
schlagen, das in dem Strome ist, und es wird in Blut verwandelt werden. Und die Fische, die im Strome sind, werden sterben, und der 
Strom wird stinken, und die Ägypter wird's ekeln, Wasser aus dem Strome zu trinken. Und Jahwe sprach zu Mose: Sprich zu Aaron: 
Nimm deinen Stab und strecke deine Hand aus über die Wasser Ägyptens, über seine Flüsse, über seine Kanäle und über seine 
Teiche und über alle seine Wassersammlungen, daß sie zu Blut werden; und es wird Blut sein im ganzen Lande Ägypten, sowohl in 
hölzernen als auch in steinernen Gefäßen. Und Mose und Aaron taten also, wie Jahwe geboten hatte; und er erhob den Stab und 
schlug das Wasser, das im Strome war, vor den Augen des Pharao und vor den Augen seiner Knechte. Da wurde alles Wasser, das 
im Strome war, in Blut verwandelt; und die Fische, die im Strome waren, starben, und der Strom wurde stinkend, und die Ägypter 
konnten das Wasser aus dem Strome nicht trinken; und das Blut war im ganzen Lande Ägypten.

Er verwandelte ihre Ströme in Blut, so daß sie ihre fließenden Wasser nicht trinken konnten. 

Offb. 16,5 Und ich hörte den Engel der Wasser sagen: 
Du bist gerecht, der da ist und der da war, der 
Heilige, daß du also gerichtet hast. 

Offb. 16,6 Denn Blut von Heiligen und Propheten haben 
sie vergossen, und Blut hast du ihnen zu 
trinken gegeben; sie sind es wert. 

Und ich werde deine Bedrücker speisen mit ihrem eigenen Fleische, und von ihrem Blute sollen sie trunken werden wie von Most. 
Und alles Fleisch wird erkennen, daß ich, Jahwe, dein Heiland bin, und ich, der Mächtige Jakobs, dein Erlöser. 



Psalm 19,10 Die Furcht Jahwes ist rein, bestehend in Ewigkeit. Die Rechte Jahwes sind Wahrheit, sie sind gerecht allesamt; 

Psalm 145,17 Jahwe ist gerecht in allen seinen Wegen und gütig in allen seinen Taten. 

2. Mose 10,21-23

Jesaja 11,15-16

Jesaja 41,2

Jesaja 41,25

Jesaja 46,11

Jeremia 51,36

2. Mose 8,2 Da streckte Aaron seine Hand aus über die Wasser in Ägypten, und die Frösche kamen herauf und bedeckten das Land Ägypten. 

1. Könige 22,21-23

Richter 5,19

2. Könige 23,29-30

2. Chronik 35,22

Jeremia 25,15

Offb. 16,7 Und ich hörte den Altar sagen: Ja, Herr, Gott, 
Allmächtiger, wahrhaftig und gerecht sind 
deine Gerichte. 

Offb. 16,10 Und der fünfte goß seine Schale aus auf den 
Thron des Tieres; und sein Reich wurde 
verfinstert; und sie zerbissen ihre Zungen vor 
Pein 

Und Jahwe sprach zu Mose: Strecke deine Hand aus gen Himmel, daß eine Finsternis über das Land Ägypten komme, so daß man 
die Finsternis greifen möge. Und Mose streckte seine Hand aus gen Himmel; da entstand im ganzen Lande Ägypten eine dichte 
Finsternis drei Tage lang. Sie sahen einer den anderen nicht, und keiner stand von seinem Platze auf drei Tage lang; aber alle Kinder 
Israel hatten Licht in ihren Wohnungen. -

Offb. 16,12 Und der sechste goß seine Schale aus auf 
den großen Strom Euphrat; und sein Wasser 
vertrocknete, auf daß der Weg der Könige 
bereitet würde, die von Sonnenaufgang 
herkommen. 

Und Jahwe wird die Meereszunge Ägyptens zerstören; und er wird seine Hand über den Strom schwingen mit der Glut seines 
Hauches, und ihn in sieben Bäche zerschlagen und machen, daß man mit Schuhen hindurchgeht. Und so wird eine Straße sein von 
Assyrien her für den Überrest seines Volkes, der übrigbleiben wird, wie eine Straße für Israel war an dem Tage, da es aus dem Lande 
Ägypten heraufzog.

Wer hat vom Aufgang her den erweckt, welchem Gerechtigkeit auf Schritt und Tritt begegnet? Er gab Nationen vor ihm dahin und ließ 
ihn Könige unterjochen, machte sie wie Staub vor seinem Schwerte, wie fortgetriebene Stoppeln vor seinem Bogen. 

Ich habe ihn von Norden her erweckt, und er kam herbei, von Sonnenaufgang her den, der meinen Namen anruft. Und er tritt auf 
Fürsten wie auf Lehm, und wie ein Töpfer, welcher Ton zerknetet. 

der ich einen Raubvogel rufe von Osten her, aus fernem Lande den Mann meines Ratschlusses. Ich habe geredet, und werde es 
auch kommen lassen; ich habe entworfen, und werde es auch ausführen. - 

Darum spricht Jahwe also: Siehe, ich will deine Rechtssache führen und deine Rache vollziehen, und ich werde sein Meer 
austrocknen und seine Quelle versiegen lassen. 

Offb. 16,13 Und ich sah aus dem Munde des Drachen und 
aus dem Munde des Tieres und aus dem 
Munde des falschen Propheten drei unreine 
Geister kommen, wie Frösche; 

Offb. 16,14 denn es sind Geister von Dämonen, die 
Zeichen tun, welche zu den Königen des 
ganzen Erdkreises ausgehen, sie zu 
versammeln zu dem Kriege [jenes] großen 
Tages Gottes, des Allmächtigen. 

Da trat ein Geist hervor und stellte sich vor Jahwe und sprach: Ich will ihn bereden. Und Jahwe sprach zu ihm: Wodurch? Und er 
sprach: Ich will ausgehen und will ein Lügengeist sein in dem Munde aller seiner Propheten. Und er sprach: Du wirst ihn bereden und 
wirst es auch ausrichten; gehe aus und tue also! Und nun, siehe, Jahwe hat einen Lügengeist in den Mund all dieser deiner 
Propheten gelegt, und Jahwe hat Böses über dich geredet.

Offb. 16,16 Und er versammelte sie an den Ort, der auf 
hebräisch Armagedon heißt. 

Könige kamen, sie stritten; da stritten die Könige Kanaans zu Taanak an den Wassern Megiddos: Beute an Silber trugen sie nicht 
davon. 

In seinen Tagen zog der Pharao Neko, der König von Ägypten, wider den König von Assyrien hinauf, an den Strom Phrat. Und der 
König Josia zog ihm entgegen; aber Neko tötete ihn zu Megiddo, sowie er ihn sah. Und seine Knechte führten ihn zu Wagen tot von 
Megiddo hinweg und brachten ihn nach Jerusalem; und sie begruben ihn in seinem Begräbnis. Und das Volk des Landes nahm 
Joahas, den Sohn Josias, und sie salbten ihn und machten ihn zum König an seines Vaters Statt.

Aber Josia wandte sein Angesicht nicht von ihm ab, sondern verkleidete sich, um wider ihn zu streiten; und er hörte nicht auf die 
Worte Nekos, die aus dem Munde Gottes kamen. Und er kam in das Tal Megiddo, um zu streiten. 

Sacharja 12,11 An jenem Tage wird die Wehklage in Jerusalem groß sein wie die Wehklage von Hadad-Rimmon im Tale Megiddo. 

Offb. 16,19 Und die große Stadt wurde in drei Teile geteilt, 
und die Städte der Nationen fielen, und die 
große Babylon kam ins Gedächtnis vor Gott, 
ihr den Kelch des Weines des Grimmes 
seines Zornes zu geben. 

Denn so hat Jahwe, der Gott Israels, zu mir gesprochen: Nimm diesen Becher Zornwein aus meiner Hand, und gib ihn zu trinken all 
den Nationen, zu welchen ich dich sende; 



2. Mose 9,18-25

Jeremia 51,13 Die du an vielen Wassern wohnst, reich an Schätzen bist, dein Ende ist gekommen, das Maß deines Raubes. 

Jesaja 23,17

Daniel 7,7

Jeremia 51,7 

2. Mose 32,32-33

Daniel 12,1 

Offb. 16,21 Und große Hagelsteine, wie ein Talent 
schwer, fallen aus dem Himmel auf die 
Menschen hernieder; und die Menschen 
lästerten Gott wegen der Plage des Hagels, 
denn seine Plage ist sehr groß. 

siehe, so will ich morgen um diese Zeit einen sehr schweren Hagel regnen lassen, desgleichen nicht in Ägypten gewesen ist, von 
dem Tage seiner Gründung an bis jetzt. Und nun sende hin, und bringe dein Vieh in Sicherheit und alles, was du auf dem Felde hast. 
Alle Menschen und alles Vieh, die auf dem Felde gefunden und nicht ins Haus aufgenommen werden, auf die fällt der Hagel herab, 
und sie werden sterben. - Wer unter den Knechten des Pharao das Wort Jahwes fürchtete, der flüchtete seine Knechte und sein Vieh 
in die Häuser. Wer aber das Wort Jahwes nicht zu Herzen nahm, der ließ seine Knechte und sein Vieh auf dem Felde. Und Jahwe 
sprach zu Mose: Strecke deine Hand aus gen Himmel, daß im ganzen Lande Ägypten Hagel komme auf die Menschen und auf das 
Vieh und auf alles Kraut des Feldes im Lande Ägypten. Und Mose streckte seinen Stab aus gen Himmel, und Jahwe sandte Donner 
und Hagel, und Feuer fuhr zur Erde. Und Jahwe ließ Hagel auf das Land Ägypten regnen. Und es kam Hagel, und Feuer, mitten im 
Hagel sich ineinander schlingend, sehr schwer, desgleichen im ganzen Lande Ägypten nicht gewesen war, seitdem es eine Nation 
geworden ist. Und der Hagel schlug im ganzen Lande Ägypten alles, was auf dem Felde war, vom Menschen bis zum Vieh; und alles 
Kraut des Feldes schlug der Hagel, und alle Bäume des Feldes zerbrach er.

Offb. 17,1 Und es kam einer von den sieben Engeln, 
welche die sieben Schalen hatten, und redete 
mit mir und sprach: Komm her, ich will dir das 
Urteil über die große Hure zeigen, die auf 
[den] vielen Wassern sitzt, 

Nahum 3,4 Wegen der vielen Hurereien der anmutvollen Hure, der Zauberkundigen, welche Nationen verkauft mit ihren Hurereien und 
Geschlechter mit ihren Zaubereien. 

Offb. 17,2 mit welcher die Könige der Erde Hurerei 
getrieben haben; und die auf der Erde 
wohnen, sind trunken geworden von dem 
Weine ihrer Hurerei. 

Denn es wird geschehen am Ende von siebzig Jahren, da wird Jahwe Tyrus heimsuchen; und sie wird wieder zu ihrem Hurenlohn 
kommen, und wird Hurerei treiben mit allen Königreichen der Erde auf der Fläche des Erdbodens. 

Offb. 17,3 Und er führte mich im Geiste hinweg in eine 
Wüste; und ich sah ein Weib auf einem 
scharlachroten Tiere sitzen, voll Namen der 
Lästerung, das sieben Köpfe und zehn Hörner 
hatte. 

Nach diesem schaute ich in Gesichten der Nacht: und siehe, ein viertes Tier, schrecklich und furchtbar und sehr stark, und es hatte 
große eiserne Zähne; es fraß und zermalmte, und was übrigblieb, zertrat es mit seinen Füßen; und es war verschieden von allen 
Tieren, die vor ihm gewesen, und es hatte zehn Hörner. 

Offb. 17,4 Und das Weib war bekleidet mit Purpur und 
Scharlach und übergoldet mit Gold und 
Edelgestein und Perlen, und sie hatte einen 
goldenen Becher in ihrer Hand, voll Greuel 
und Unreinigkeit ihrer Hurerei; 

Babel war ein goldener Becher in der Hand Jahwes, der die ganze Erde berauschte; von seinem Weine haben die Nationen 
getrunken, darum sind die Nationen rasend geworden. 

Hesekiel 28,13 du warst in Eden, dem Garten Gottes; allerlei Edelgestein war deine Decke: Sardis, Topas und Diamant, Chrysolith, Onyx und Jaspis, 
Saphir, Karfunkel und Smaragd und Gold. Das Kunstwerk deiner Tamburine und deiner Pfeifen war bei dir; an dem Tage, da du 
geschaffen wurdest, wurden sie bereitet. 

Offb. 17,8 Das Tier, welches du sahest, war und ist nicht 
und wird aus dem Abgrund heraufsteigen und 
ins Verderben gehen; und die auf der Erde 
wohnen, deren Namen nicht in dem Buche 
des Lebens geschrieben sind von 
Grundlegung der Welt an, werden sich 
verwundern, wenn sie das Tier sehen, daß es 
war und nicht ist und da sein wird. 

Und nun, wenn du ihre Sünde vergeben wolltest! ... Wenn aber nicht, so lösche mich doch aus deinem Buche, das du geschrieben 
hast. Und Jahwe sprach zu Mose: Wer gegen mich gesündigt hat, den werde ich aus meinem Buche auslöschen.

Und in jener Zeit wird Michael aufstehen, der große Fürst, der für die Kinder deines Volkes steht; und es wird eine Zeit der Drangsal 
sein, dergleichen nicht gewesen ist, seitdem eine Nation besteht bis zu jener Zeit. Und in jener Zeit wird dein Volk errettet werden, ein 
jeder, der im Buche geschrieben gefunden wird. 



Daniel 7,24-25

3. Mose 21,9 Und wenn die Tochter eines Priesters sich durch Hurerei entweiht, so entweiht sie ihren Vater: sie soll mit Feuer verbrannt werden. - 

Jesaja 21,9

Jesaja 34,13-15

Jeremia 50,30 Darum sollen seine Jünglinge auf seinen Straßen fallen und alle seine Kriegsmänner umkommen an selbigem Tage, spricht Jahwe. 

Jeremia 51,37 Und Babel soll zum Steinhaufen, zur Wohnung der Schakale, zum Entsetzen und zum Gezisch werden, ohne Bewohner. 

Jeremia 51,7 

Jesaja 52,11

Jeremia 50,8

Jeremia 51,6

Jeremia 51,45

Jeremia 41,9

Offb. 17,12 Und die zehn Hörner, die du sahst, sind zehn 
Könige, welche noch kein Königreich 
empfangen haben, aber Gewalt wie Könige 
empfangen eine Stunde mit dem Tiere. 

Und die zehn Hörner: aus jenem Königreich werden zehn Könige aufstehen; und ein anderer wird nach ihnen aufstehen, und dieser 
wird verschieden sein von den vorigen und wird drei Könige erniedrigen. Und er wird Worte reden gegen den Höchsten und die 
Heiligen der höchsten Örter vernichten; und er wird darauf sinnen, Zeiten und Gesetz zu ändern, und sie werden eine Zeit und Zeiten 
und eine halbe Zeit in seine Hand gegeben werden.

Offb. 17,16 und die zehn Hörner, die du sahst, und das 
Tier, diese werden die Hure hassen und 
werden sie öde und nackt machen, und 
werden ihr Fleisch fressen und sie mit Feuer 
verbrennen. 

Offb. 18,1 Nach diesem sah ich einen anderen Engel 
aus dem Himmel herniederkommen, welcher 
große Gewalt hatte; und die Erde wurde von 
seiner Herrlichkeit erleuchtet. 

Hesekiel 43,2 Und siehe, die Herrlichkeit des Gottes Israels kam von Osten her; und ihr Rauschen war wie das Rauschen großer Wasser, und die 
Erde leuchtete von seiner Herrlichkeit. 

Offb. 18,2 Und er rief mit starker Stimme und sprach: 
Gefallen, gefallen ist Babylon, die große, und 
ist eine Behausung von Dämonen geworden 
und ein Gewahrsam jedes unreinen Geistes 
und ein Gewahrsam jedes unreinen und 
gehaßten Vogels. 

Und siehe da, es kam ein Zug Männer, Reiter bei Paaren... Und er hob an und sprach: Gefallen, gefallen ist Babel, und alle 
geschnitzten Bilder seiner Götzen hat er zu Boden geschmettert! 

Und in seinen Palästen schießen Dornen auf, Nesseln und Disteln in seinen Burgen; und es wird zur Wohnstätte der Schakale, zur 
Wohnung der Strauße. Und Wüstentiere treffen mit wilden Hunden zusammen, und Böcke begegnen einander; ja, dort rastet die Lilith 
und findet einen Ruheplatz für sich. Dort nistet die Pfeilschlange und legt Eier und brütet sie aus in ihrem Schatten; ja, daselbst 
versammeln sich die Geier, einer zum anderen. -

Offb. 18,3 Denn von dem Weine der Wut ihrer Hurerei 
haben alle Nationen getrunken, und die 
Könige der Erde haben Hurerei mit ihr 
getrieben, und die Kaufleute der Erde sind 
durch die Macht ihrer Üppigkeit reich 
geworden. 

Babel war ein goldener Becher in der Hand Jahwes, der die ganze Erde berauschte; von seinem Weine haben die Nationen 
getrunken, darum sind die Nationen rasend geworden. 

Offb. 18,4 Und ich hörte eine andere Stimme aus dem 
Himmel sagen: Gehet aus ihr hinaus, mein 
Volk, auf daß ihr nicht ihrer Sünden 
mitteilhaftig werdet, und auf daß ihr nicht 
empfanget von ihren Plagen; 

Weichet, weichet, gehet von dannen hinaus, rühret nichts Unreines an! Gehet hinaus aus ihrer Mitte, reiniget euch, die ihr die Geräte 
Jahwes traget! 

Flüchtet aus Babel hinaus, und ziehet aus dem Lande der Chaldäer; und seid wie die Böcke vor der Herde her! 

Fliehet aus Babel hinaus und rettet ein jeder sein Leben, werdet nicht vertilgt wegen seiner Ungerechtigkeit! Denn es ist die Zeit der 
Rache Jahwes: Was es getan hat, vergilt er ihm. 

Ziehet aus ihm hinaus, mein Volk, und rettet ein jeder sein Leben vor der Glut des Zornes Jahwes! 

Offb. 18,5 denn ihre Sünden sind aufgehäuft bis zum 
Himmel, und Gott hat ihrer Ungerechtigkeiten 
gedacht. 

Und die Grube, in welche Ismael alle Leichname der Männer, die er erschlagen hatte, neben Gedalja warf, war diejenige, welche der 
König Asa wegen Baesas, des Königs von Israel, machen ließ; diese füllte Ismael, der Sohn Nethanjas, mit den Erschlagenen. 



Psalm 137,8 Tochter Babel, du Verwüstete! Glückselig, der dir dasselbe vergilt, was du uns getan hast! 

Jeremia 50,15

Jeremia 50,29

Jesaja 47,7-8

Jesaja 47,9

Jeremia 50,31-32

Offb. 18,6 Vergeltet ihr, wie auch sie vergolten hat, und 
verdoppelt [ihr] doppelt nach ihren Werken; in 
dem Kelche, welchen sie gemischt hat, 
mischet ihr doppelt. 

Erhebet ein Schlachtgeschrei gegen dasselbe ringsum! Es hat sich ergeben; gefallen sind seine Festungswerke, niedergerissen seine 
Mauern. Denn es ist die Rache Jahwes. Rächet euch an ihm, tut ihm, wie es getan hat! 

Rufet Schützen herbei wider Babel, alle, die den Bogen spannen! Belagert es ringsum, niemand entrinne! Vergeltet ihm nach seinem 
Werke, tut ihm nach allem, was es getan hat; denn es hat vermessen gehandelt gegen Jahwe, gegen den Heiligen Israels. 

Offb. 18,7 Wieviel sie sich verherrlicht und Üppigkeit 
getrieben hat, so viel Qual und Trauer gebet 
ihr. Denn sie spricht in ihrem Herzen: Ich sitze 
als Königin, und Witwe bin ich nicht, und 
Traurigkeit werde ich nicht sehen. 

und du sprachst: In Ewigkeit werde ich Herrin sein! so daß du dir dieses nicht zu Herzen nahmst, das Ende davon nicht bedachtest. 
Und nun höre dieses, du Üppige, die in Sicherheit wohnt, die in ihrem Herzen spricht: Ich bin's und gar keine sonst! Ich werde nicht 
als Witwe sitzen, noch Kinderlosigkeit kennen.

Zephanja 2,15 Das ist die frohlockende Stadt, die in Sicherheit wohnte, die in ihrem Herzen sprach: Ich bin's und gar keine sonst! Wie ist sie zur 
Wüste geworden, zum Lagerplatz der wilden Tiere! Ein jeder, der an ihr vorüberzieht, wird zischen, wird seine Hand schwenken. 

Offb. 18,8 Darum werden ihre Plagen an einem Tage 
kommen: Tod und Traurigkeit und 
Hungersnot, und mit Feuer wird sie verbrannt 
werden; denn stark ist der Herr, Gott, der sie 
gerichtet hat. 

Dieses beides wird über dich kommen in einem Augenblick, an einem Tage: Kinderlosigkeit und Witwentum; in vollstem Maße werden 
sie über dich kommen, trotz der Menge deiner Zaubereien, trotz der gewaltigen Zahl deiner Bannsprüche. 

Siehe, ich will an dich, du Stolze, spricht der Herr, Jahwe der Heerscharen; denn gekommen ist dein Tag, die Zeit, da ich dich 
heimsuche. Dann wird die Stolze straucheln und fallen, und niemand wird sie aufrichten; und ich werde ein Feuer anzünden in ihren 
Städten, daß es alle ihre Umgebung verzehre.



Offb. 18,9-
19

Und es werden über sie weinen und 
wehklagen die Könige der Erde, welche 
Hurerei und Üppigkeit mit ihr getrieben haben, 
wenn sie den Rauch ihres Brandes sehen; 
und sie werden von ferne stehen aus Furcht 
vor ihrer Qual und sagen: Wehe, wehe! Die 
große Stadt, Babylon, die starke Stadt! Denn 
in einer Stunde ist dein Gericht gekommen. 
Und die Kaufleute der Erde weinen und 
trauern über sie, weil niemand mehr ihre Ware 
kauft: Ware von Gold und Silber und 
Edelgestein und Perlen und feiner Leinwand 
und Purpur und Seide und Scharlach, und 
alles Thynenholz und jedes Gerät von 
Elfenbein und jedes Gerät von kostbarstem 
Holz und von Erz und Eisen und Marmor, und 
Zimmet und Amomum und Räucherwerk und 
Salbe und Weihrauch und Wein und Öl und 
Feinmehl und Weizen und Vieh und Schafe, 
und von Pferden und von Wagen und von 
Leibeigenen, und Menschenseelen. Und das 
Obst der Lust deiner Seele ist von dir 
gewichen, und alles Glänzende und Prächtige 
ist dir verloren, und du wirst es nie mehr 
finden. Die Kaufleute dieser Dinge, die an ihr 
reich geworden sind, werden aus Furcht vor 
ihrer Qual von ferne stehen, weinend und 
trauernd, und werden sagen: Wehe, wehe! 
Die große Stadt, die bekleidet war mit feiner 
Leinwand und Purpur und Scharlach und 
übergoldet mit Gold und Edelgestein und 
Perlen! Denn in einer Stunde ist der so große 
Reichtum verwüstet worden. Und jeder 
Steuermann und jeder, der nach irgend einem 
Orte segelt, und Schiffsleute und so viele auf 
dem Meere beschäftigt sind, standen von 
ferne und riefen, als sie den Rauch ihres 
Brandes sahen, und sprachen: Welche Stadt 
ist gleich der großen Stadt? Und sie warfen 
Staub auf ihre Häupter und riefen weinend 
und trauernd und sprachen: Wehe, wehe! Die 
große Stadt, in welcher alle, die Schiffe auf 
dem Meere hatten, reich wurden von ihrer 
Kostbarkeit! Denn in einer Stunde ist sie 
verwüstet worden.

Hesekiel 26,16-18 Und alle Fürsten des Meeres werden von ihren Thronen herabsteigen, und ihre Mäntel ablegen und ihre buntgewirkten Kleider 
ausziehen; in Schrecken werden sie sich kleiden, werden auf der Erde sitzen und jeden Augenblick erzittern und sich über dich 
entsetzen. Und sie werden ein Klagelied über dich erheben und zu dir sprechen: Wie bist du untergegangen, du von den Meeren her 
Bewohnte, du berühmte Stadt, die mächtig auf dem Meere war, sie und ihre Bewohner, welche allen, die darin wohnten, ihren 
Schrecken einflößten! Nun erzittern die Inseln, am Tage deines Sturzes; und die Inseln die im Meere sind, sind bestürzt wegen deines 
Ausgangs. -



Jeremia 50,46 Von dem Rufe: Babel ist erobert! erzittert die Erde und wird ein Geschrei unter den Nationen vernommen.

Jesaja 13,10

Jeremia 51,48

Jeremia 51,63-64

Hesekiel 27,26-31 Deine Ruderer führten dich auf großen Wassern; der Ostwind zerschellte dich im Herzen der Meere.  Deine Güter und dein Absatz, 
deine Tauschwaren, deine Seeleute und deine Steuermänner, die Ausbesserer deiner Lecke und die deine Waren eintauschten, und 
alle deine Kriegsleute, die in dir sind, samt deiner ganzen Schar, die in deiner Mitte ist, werden ins Herz der Meere fallen am Tage 
deines Sturzes. Von dem Getöse des Geschreies deiner Steuermänner werden die Gefilde erbeben. Und alle, die das Ruder führen, 
die Seeleute, alle Steuermänner des Meeres, werden aus ihren Schiffen steigen, werden ans Land treten; und sie werden ihre 
Stimme über dich hören lassen und bitterlich schreien; und sie werden Staub auf ihre Häupter werfen und sich in der Asche wälzen. 
Und sie werden sich deinethalben kahl scheren und sich Sacktuch umgürten und werden deinetwegen weinen mit Betrübnis der 
Seele in bitterer Klage.

Offb. 18,9 Und es werden über sie weinen und 
wehklagen die Könige der Erde, welche 
Hurerei und Üppigkeit mit ihr getrieben haben, 
wenn sie den Rauch ihres Brandes sehen; 

Offb. 18,10 und sie werden von ferne stehen aus Furcht 
vor ihrer Qual und sagen: Wehe, wehe! Die 
große Stadt, Babylon, die starke Stadt! Denn 
in einer Stunde ist dein Gericht gekommen. 

Denn die Sterne des Himmels und seine Gestirne werden ihr Licht nicht leuchten lassen; die Sonne wird finster sein bei ihrem 
Aufgang, und der Mond wird sein Licht nicht scheinen lassen. 

Offb. 18,12 Ware von Gold und Silber und Edelgestein 
und Perlen und feiner Leinwand und Purpur 
und Seide und Scharlach, und alles 
Thynenholz und jedes Gerät von Elfenbein 
und jedes Gerät von kostbarstem Holz und 
von Erz und Eisen und Marmor, 

Hesekiel 27,12-25 Tarsis trieb Handel mit dir wegen der Menge von allerlei Gütern; mit Silber, Eisen, Zinn und Blei bezahlten sie deinen Absatz. Jawan, 
Tubal und Mesech waren deine Kaufleute: Mit Menschenseelen und ehernen Geräten trieben sie Tauschhandel mit dir. Die vom 
Hause Togarma zahlten Rosse und Reitpferde und Maulesel für deinen Absatz. Die Söhne Dedans waren deine Kaufleute. Viele 
Inseln standen in Handelsbeziehungen mit dir: Elefantenzähne und Ebenholz erstatteten sie dir als Zahlung. Aram trieb Handel mit dir 
wegen der Menge deiner Erzeugnisse; mit Karfunkeln, rotem Purpur und Buntwirkerei und Byssus und Korallen und Rubinen 
bezahlten sie deinen Absatz. Juda und das Land Israel waren deine Kaufleute; mit Weizen von Minnith und süßem Backwerk und 
Honig und Öl und Balsam trieben sie Tauschhandel mit dir. Damaskus trieb Handel mit dir um die Menge deiner Erzeugnisse, wegen 
der Menge von allerlei Gütern, mit Wein von Chelbon und Wolle von Zachar. Wedan und Jawan von Usal zahlten bearbeitetes Eisen 
für deinen Absatz; Kassia und Würzrohr waren für deinen Tauschhandel. Dedan trieb Handel mit dir in Prachtdecken zum Reiten. 
Arabien und alle Fürsten Kedars standen in Handelsbeziehungen mit dir; mit Fettschafen und Widdern und Böcken, damit trieben sie 
Handel mit dir. Die Kaufleute von Scheba und Raghma waren deine Kaufleute; mit den vorzüglichsten Gewürzen und mit allerlei 
Edelsteinen und Gold bezahlten sie deinen Absatz. Haran und Kanne und Eden, die Kaufleute von Scheba, Assur und Kilmad waren 
deine Kaufleute. Sie handelten mit dir in Prachtgewändern, in Mänteln von blauem Purpur und Buntwirkerei, und in Schätzen von 
gezwirnten Garnen, in gewundenen und festen Schnüren, gegen deine Waren. Die Tarsisschiffe waren deine Karawanen für deinen 
Tauschhandel. Und du wurdest angefüllt und sehr herrlich im Herzen der Meere.

Offb. 18,20 Sei fröhlich über sie, du Himmel, und ihr 
Heiligen und ihr Apostel und ihr Propheten! 
Denn Gott hat euer Urteil an ihr vollzogen. 

Und Himmel und Erde, und alles, was in ihnen ist, werden jubeln über Babel; denn von Norden her kommen ihm die Verwüster, 
spricht Jahwe. 

Offb. 18,21 Und ein starker Engel hob einen Stein auf wie 
einen großen Mühlstein und warf ihn ins Meer 
und sprach: Also wird Babylon, die große 
Stadt, mit Gewalt niedergeworfen und nie 
mehr gefunden werden. 

Und es soll geschehen, wenn du dieses Buch zu Ende gelesen hast, so binde einen Stein daran und wirf es mitten in den Euphrat 
und sprich: Also wird Babel versinken und nicht wieder emporkommen wegen des Unglücks, welches ich über dasselbe bringe; und 
sie werden erliegen.



Jesaja 24,8 es feiert die Freude der Tamburine, aufgehört hat der Frohlockenden Getümmel, es feiert die Freude der Laute; 

Jeremia 25,10

Jeremia 7,34

Jeremia 16,9

Jeremia 25,10

5. Mose 32,43

Psalm 119,137 Gerecht bist du, Jahwe, und gerade sind deine Gerichte. 

Jeremia 51,48

Jesaja 34,9-10

Jeremia 51,48

Psalm 22,24

Psalm 134,1

Psalm 135,1

Offb. 18,22 Und die Stimme der Harfensänger und 
Musiker und Flötenspieler und Trompeter wird 
nie mehr in dir gehört werden, und nie mehr 
wird ein Künstler irgend welcher Kunst in dir 
gefunden werden, und das Geräusch des 
Mühlsteins wird nie mehr in dir gehört werden, 

Und ich will unter ihnen aufhören lassen die Stimme der Wonne und die Stimme der Freude, die Stimme des Bräutigams und die 
Stimme der Braut, das Geräusch der Mühlen und das Licht der Lampe. 

Hesekiel 26,13 Und ich werde dem Getöne deiner Lieder ein Ende machen, und der Klang deiner Lauten wird nicht mehr gehört werden. 

Offb. 18,23 und das Licht einer Lampe wird nie mehr in dir 
scheinen, und die Stimme des Bräutigams 
und der Braut wird nie mehr in dir gehört 
werden; denn deine Kaufleute waren die 
Großen der Erde; denn durch deine Zauberei 
sind alle Nationen verführt worden. 

Und ich werde in den Städten Judas und auf den Straßen von Jerusalem aufhören lassen die Stimme der Wonne und die Stimme der 
Freude, die Stimme des Bräutigams und die Stimme der Braut; denn das Land soll zur Einöde werden. 

Denn so spricht Jahwe der Heerscharen, der Gott Israels: Siehe, ich werde an diesem Orte vor euren Augen und in euren Tagen 
aufhören lassen die Stimme der Wonne und die Stimme der Freude, die Stimme des Bräutigams und die Stimme der Braut. 

Und ich will unter ihnen aufhören lassen die Stimme der Wonne und die Stimme der Freude, die Stimme des Bräutigams und die 
Stimme der Braut, das Geräusch der Mühlen und das Licht der Lampe. 

Nahum 3,4 Wegen der vielen Hurereien der anmutvollen Hure, der Zauberkundigen, welche Nationen verkauft mit ihren Hurereien und 
Geschlechter mit ihren Zaubereien. 

Offb. 19,2 Denn wahrhaftig und gerecht sind seine 
Gerichte; denn er hat die große Hure 
gerichtet, welche die Erde mit ihrer Hurerei 
verderbte, und hat das Blut seiner Knechte 
gerächt an ihrer Hand. 

Jubelt, ihr Nationen, mit seinem Volke! Denn er wird rächen das Blut seiner Knechte und wird Rache erstatten seinen Feinden, und 
seinem Lande, seinem Volke, vergeben. - 

Und Himmel und Erde, und alles, was in ihnen ist, werden jubeln über Babel; denn von Norden her kommen ihm die Verwüster, 
spricht Jahwe. 

Offb. 19,3 Und zum anderen Male sprachen sie: 
Halleluja! Und ihr Rauch steigt auf von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Und Edoms Bäche verwandeln sich in Pech und sein Staub in Schwefel; und sein Land wird zu brennendem Peche. Tag und Nacht 
erlischt es nicht, ewiglich steigt sein Rauch empor. Von Geschlecht zu Geschlecht liegt es verödet, für immer und ewig zieht niemand 
hindurch.

Und Himmel und Erde, und alles, was in ihnen ist, werden jubeln über Babel; denn von Norden her kommen ihm die Verwüster, 
spricht Jahwe. 

Offb. 19,5 Und eine Stimme kam aus dem Throne 
hervor, welche sprach: Lobet unseren Gott, 
alle seine Knechte, [und] die ihr ihn fürchtet, 
die Kleinen und die Großen! 

Ihr, die ihr Jahwe fürchtet, lobet ihn; aller Same Jakobs, verherrlichet ihn, und scheuet euch vor ihm, aller Same Israels! 

Siehe, preiset Jahwe, alle ihr Knechte Jahwes, die ihr stehet im Hause Jahwes in den Nächten! 

Lobet Jahwe! Lobet den Namen Jahwes! Lobet, ihr Knechte Jahwes, 



Psalm 93,1

Psalm 97,1 Jahwe regiert. Es frohlocke die Erde, mögen sich freuen die vielen Inseln! 

Daniel 10,6

Psalm 18,10 Und er fuhr auf einem Cherub und flog daher, und er schwebte auf den Fittichen des Windes. 

Psalm 45,4-5

Jesaja 11,4-5

Jesaja 63,3

Psalm 2,8-9

Jesaja 11,4-5

Jesaja 63,3-6

5. Mose 10,17

Offb. 19,6 Und ich hörte wie eine Stimme einer großen 
Volksmenge und wie ein Rauschen vieler 
Wasser und wie ein Rollen starker Donner, 
welche sprachen: Halleluja! Denn der Herr, 
unser Gott, der Allmächtige, hat die Herrschaft 
angetreten. 

Jahwe regiert, er hat sich bekleidet mit Hoheit; Jahwe hat sich bekleidet, er hat sich umgürtet mit Stärke; auch steht der Erdkreis fest, 
er wird nicht wanken. 

Hesekiel 1,24 Und wenn sie gingen, hörte ich das Rauschen ihrer Flügel wie das Rauschen großer Wasser, wie die Stimme des Allmächtigen, das 
Rauschen eines Getümmels, wie das Rauschen eines Heerlagers. Wenn sie still standen, ließen sie ihre Flügel sinken. 

Hesekiel 43,2 Und siehe, die Herrlichkeit des Gottes Israels kam von Osten her; und ihr Rauschen war wie das Rauschen großer Wasser, und die 
Erde leuchtete von seiner Herrlichkeit. 

und sein Leib war wie ein Chrysolith, und sein Angesicht wie das Aussehen des Blitzes, und seine Augen wie Feuerfackeln, und seine 
Arme und seine Füße wie der Anblick von leuchtendem Erze; und die Stimme seiner Worte war wie die Stimme einer Menge. 

Offb. 19,11 Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, 
ein weißes Pferd, und der darauf saß, 
[genannt] Treu und Wahrhaftig, und er richtet 
und führt Krieg in Gerechtigkeit. 

Gürte dein Schwert um die Hüfte, du Held, deine Pracht und deine Majestät! Und in deiner Majestät ziehe glücklich hin um der 
Wahrheit willen und der Sanftmut und der Gerechtigkeit; und Furchtbares wird dich lehren deine Rechte.

und er wird die Geringen richten in Gerechtigkeit, und den Demütigen des Landes Recht sprechen in Geradheit. Und er wird die Erde 
schlagen mit der Rute seines Mundes, und mit dem Hauche seiner Lippen den Gesetzlosen töten. Und Gerechtigkeit wird der Gurt 
seiner Lenden sein, und die Treue der Gurt seiner Hüften. -

Hesekiel 1,1 Und es geschah im dreißigsten Jahre, im vierten Monat, am Fünften des Monats, als ich inmitten der Weggeführten war, am Flusse 
Kebar, da taten sich die Himmel auf, und ich sah Gesichte Gottes. 

Offb. 19,13 und er ist bekleidet mit einem in Blut 
getauchten Gewande, und sein Name heißt: 
Das Wort Gottes. 

Ich habe die Kelter allein getreten, und von den Völkern war niemand bei mir; und ich zertrat sie in meinem Zorn und zerstampfte sie 
in meinem Grimm; und ihr Saft spritzte auf meine Kleider, und ich besudelte mein ganzes Gewand. 

Offb. 19,15 Und aus seinem Munde geht hervor ein 
scharfes, [zweischneidiges] Schwert, auf daß 
er damit die Nationen schlage; und er wird sie 
weiden mit eiserner Rute, und er tritt die Kelter 
des Weines des Grimmes des Zornes Gottes, 
des Allmächtigen. 

Fordere von mir, und ich will dir zum Erbteil geben die Nationen, und zum Besitztum die Enden der Erde. Mit eisernem Zepter wirst du 
sie zerschmettern, wie ein Töpfergefäß sie zerschmeißen.

und er wird die Geringen richten in Gerechtigkeit, und den Demütigen des Landes Recht sprechen in Geradheit. Und er wird die Erde 
schlagen mit der Rute seines Mundes, und mit dem Hauche seiner Lippen den Gesetzlosen töten. Und Gerechtigkeit wird der Gurt 
seiner Lenden sein, und die Treue der Gurt seiner Hüften. -

Ich habe die Kelter allein getreten, und von den Völkern war niemand bei mir; und ich zertrat sie in meinem Zorn und zerstampfte sie 
in meinem Grimm; und ihr Saft spritzte auf meine Kleider, und ich besudelte mein ganzes Gewand. Denn der Tag der Rache war in 
meinem Herzen, und das Jahr meiner Erlösung war gekommen. Und ich blickte umher, und da war kein Helfer; und ich staunte, und 
da war kein Unterstützer. Da hat mein Arm mir geholfen, und mein Grimm, er hat mich unterstützt. Und ich trat die Völker nieder in 
meinem Zorn und machte sie trunken in meinem Grimm, und ich ließ ihren Saft zur Erde rinnen.

Offb. 19,16 Und er trägt auf seinem Gewande und auf 
seiner Hüfte einen Namen geschrieben: König 
der Könige und Herr der Herren. 

Denn Jahwe, euer Gott, er ist der Gott der Götter und der Herr der Herren, der große, mächtige und furchtbare Gott, der keine Person 
ansieht und kein Geschenk annimmt; 



Jesaja 34,6-7

Jesaja 34,6-7

Psalm 2,2

Jesaja 30,33

Daniel 7,11

1. Mose 3,1

1. Mose 3,13-14

Offb. 19,17 Und ich sah einen Engel in der Sonne stehen, 
und er rief mit lauter Stimme und sprach zu 
allen Vögeln, die inmitten des Himmels 
fliegen: Kommet her, versammelt euch zu 
dem großen Mahle Gottes! 

Das Schwert Jahwes ist voll Blut, es ist getränkt von Fett, vom Blute der Fettschafe und Böcke, vom Nierenfett der Widder; denn 
Jahwe hat ein Schlachtopfer in Bozra und eine große Schlachtung im Lande Edom. Und Wildochsen stürzen mit ihnen hin, und 
Farren samt Stieren; und ihr Land wird trunken von Blut, und ihr Staub von Fett getränkt.

Hesekiel 39,17 Und du, Menschensohn, so spricht der Herr, Jahwe: Sprich zu dem Gevögel allerlei Gefieders und zu allen Tieren des Feldes: 
Versammelt euch und kommet, sammelt euch von allen Seiten her zu meinem Schlachtopfer, das ich für euch schlachte, einem 
großen Schlachtopfer auf den Bergen Israels, und fresset Fleisch und trinket Blut! 

Offb. 19,18 Auf daß ihr Fleisch von Königen fresset und 
Fleisch von Obersten und Fleisch von Starken 
und Fleisch von Pferden und von denen, die 
darauf sitzen, und Fleisch von allen, sowohl 
von Freien als Sklaven, sowohl von Kleinen 
als Großen. 

Das Schwert Jahwes ist voll Blut, es ist getränkt von Fett, vom Blute der Fettschafe und Böcke, vom Nierenfett der Widder; denn 
Jahwe hat ein Schlachtopfer in Bozra und eine große Schlachtung im Lande Edom. Und Wildochsen stürzen mit ihnen hin, und 
Farren samt Stieren; und ihr Land wird trunken von Blut, und ihr Staub von Fett getränkt.

Hesekiel 39,18 Fleisch von Helden sollt ihr fressen, und Blut von Fürsten der Erde sollt ihr trinken: Widder, Fettschafe und Böcke und Farren, in 
Basan gemästet allesamt. 

Offb. 19,19 Und ich sah das Tier und die Könige der Erde 
und ihre Heere versammelt Krieg zu führen 
mit dem, der auf dem Pferde saß und mit 
seinem Heere. 

Es treten auf die Könige der Erde, und die Fürsten ratschlagen miteinander wider Jahwe und wider seinen Gesalbten: 

Joel 4,9-11 Rufet dieses aus unter den Nationen, heiliget einen Krieg, erwecket die Helden; es sollen herankommen und heraufziehen alle 
Kriegsmänner! Schmiedet eure Pflugmesser zu Schwertern und eure Winzermesser zu Speeren; der Schwache sage: Ich bin ein 
Held! Eilet und kommet her, alle ihr Nationen ringsum, und versammelt euch! Dahin, Jahwe, sende deine Helden hinab!

Offb. 19,20 Und es wurde ergriffen das Tier und der 
falsche Prophet, der mit ihm war, der die 
Zeichen vor ihm tat, durch welche er die 
verführte, welche das Malzeichen des Tieres 
annahmen und die sein Bild anbeteten, 
lebendig wurden die zwei in den Feuersee 
geworfen, der mit Schwefel brennt. 

Denn vorlängst ist eine Greuelstätte zugerichtet; auch für den König ist sie bereitet. Tief, weit hat er sie gemacht, ihr Holzstoß hat 
Feuer und Holz in Menge; wie ein Schwefelstrom setzt der Hauch Jahwes ihn in Brand. 

Dann schaute ich wegen der Stimme der großen Worte, welche das Horn redete: ich schaute, bis das Tier getötet, und sein Leib 
zerstört und dem Brande des Feuers übergeben wurde. - 

Offb. 19,21 Und die übrigen wurden getötet mit dem 
Schwerte dessen, der auf dem Pferde saß, 
welches Schwert aus seinem Munde 
hervorging; und alle Vögel wurden von ihrem 
Fleische gesättigt. 

Hesekiel 39,19-20 Und Fett sollt ihr fressen bis zur Sättigung und Blut trinken bis zur Trunkenheit von meinem Schlachtopfer, das ich für euch 
geschlachtet habe. Und ihr sollt euch sättigen an meinem Tische von Rossen und Reitern, von Helden und allerlei Kriegsleuten, 
spricht der Herr, Jahwe.

Offb. 20,2 Und er griff den Drachen, die alte Schlange, 
welche der Teufel und der Satan ist; und er 
band ihn tausend Jahre, 

Und die Schlange war listiger als alles Getier des Feldes, das Jahwe Gott gemacht hatte; und sie sprach zu dem Weibe: Hat Gott 
wirklich gesagt: Ihr sollt nicht essen von jedem Baume des Gartens? 

Und Jahwe Gott sprach zu dem Weibe: Was hast du da getan! Und das Weib sprach: Die Schlange betrog mich, und ich aß. Und 
Jahwe Gott sprach zu der Schlange: Weil du dieses getan hast, sollst du verflucht sein vor allem Vieh und vor allem Getier des 
Feldes! Auf deinem Bauche sollst du kriechen und Staub fressen alle Tage deines Lebens.
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Und es wird geschehen an jenem Tage, da wird Jahwe heimsuchen die Heerschar der Höhe in der Höhe, und die Könige der Erde 
auf der Erde. Und sie werden in die Grube eingesperrt, wie man Gefangene einsperrt, und in den Kerker eingeschlossen; und nach 
vielen Tagen werden sie heimgesucht werden. Und der Mond wird mit Scham bedeckt und die Sonne beschämt werden; denn Jahwe 
der Heerscharen herrscht als König auf dem Berge Zion und in Jerusalem, und vor seinen Ältesten ist Herrlichkeit.

Offb. 20,4 Und ich sah Throne, und sie saßen darauf, 
und es wurde ihnen gegeben, Gericht zu 
halten; und die Seelen derer, welche um des 
Zeugnisses Jesu und um des Wortes Gottes 
willen enthauptet waren, und die, welche das 
Tier nicht angebetet hatten, noch sein Bild, 
und das Malzeichen nicht angenommen 
hatten an ihre Stirn und an ihre Hand, und sie 
lebten und herrschten mit dem Christus 
tausend Jahre. 

Ich schaute, bis Throne aufgestellt wurden und ein Alter an Tagen sich setzte: sein Gewand war weiß wie Schnee, und das Haar 
seines Hauptes wie reine Wolle; sein Thron Feuerflammen, dessen Räder ein loderndes Feuer. 

bis der Alte an Tagen kam, und das Gericht den Heiligen der höchsten Örter gegeben wurde, und die Zeit kam, da die Heiligen das 
Reich in Besitz nahmen. - 

Und das Reich und die Herrschaft und die Größe der Königreiche unter dem ganzen Himmel wird dem Volke der Heiligen der 
höchsten Örter gegeben werden. Sein Reich ist ein ewiges Reich, und alle Herrschaften werden ihm dienen und gehorchen. - 

Und viele von denen, die im Staube der Erde schlafen, werden erwachen: diese zu ewigem Leben, und jene zur Schande, zu ewigem 
Abscheu. 

Offb. 20,5 Die übrigen der Toten wurden nicht lebendig, 
bis die tausend Jahre vollendet waren. Dies ist 
die erste Auferstehung. 

Tote leben nicht auf, Schatten erstehen nicht wieder; darum hast du sie heimgesucht und vertilgt und hast all ihr Gedächtnis zunichte 
gemacht. 

Offb. 20,6 Glückselig und heilig, wer teilhat an der ersten 
Auferstehung! Über diese hat der zweite Tod 
keine Gewalt, sondern sie werden Priester 
Gottes und des Christus sein und mit ihm 
herrschen tausend Jahre. 

und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und eine heilige Nation sein. Das sind die Worte, die du zu den Kindern Israel reden 
sollst. 

Deine Toten werden aufleben, meine Leichen wieder erstehen. Wachet auf und jubelt, die ihr im Staube lieget! Denn ein Tau des 
Lichtes ist dein Tau; und die Erde wird die Schatten auswerfen. 

Offb. 20,8 und wird ausgehen, die Nationen zu 
verführen, die an den vier Ecken der Erde 
sind, den Gog und den Magog, sie zum Kriege 
zu versammeln, deren Zahl wie der Sand des 
Meeres ist. 

Hesekiel 38,2 Menschensohn, richte dein Angesicht gegen Gog vom Lande Magog, den Fürsten von Rosch, Mesech und Tubal, und weissage 
wider ihn und sprich: 

Hesekiel 39,1 Und du, Menschensohn, weissage wider Gog und sprich: So spricht der Herr, Jahwe: Siehe, ich will an dich, Gog, Fürst von Rosch, 
Mesech und Tubal. 

Hesekiel 39,6 Und ich werde Feuer senden unter Magog und unter die, welche auf den Inseln sicher wohnen. Und sie werden wissen, daß ich 
Jahwe bin. 

Offb. 20,9 Und sie zogen herauf auf die Breite der Erde 
und umzingelten das Heerlager der Heiligen 
und die geliebte Stadt; und Feuer kam [von 
Gott] hernieder aus dem Himmel und 
verschlang sie. 

Denn Jahwe, dein Gott, wandelt inmitten deines Lagers, um dich zu erretten und deine Feinde vor dir dahinzugeben; und dein Lager 
soll heilig sein, daß er nichts Schamwürdiges unter dir sehe und sich von dir abwende. 
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Und meine Wohnung wird über ihnen sein; und ich werde ihr Gott, und sie werden mein Volk sein. 

Da sandte er zu ihm einen Obersten über fünfzig und seine Fünfzig. Und er ging zu ihm hinauf, und siehe, er saß auf dem Gipfel des 
Berges; und er sprach zu ihm: Mann Gottes! Der König sagt: Komm herab. Aber Elia antwortete und sprach zu dem Obersten über 
fünfzig: Und wenn ich ein Mann Gottes bin, so fahre Feuer vom Himmel herab und fresse dich und deine Fünfzig! Da fuhr Feuer vom 
Himmel herab und fraß ihn und seine Fünfzig. Und er sandte wiederum zu ihm einen anderen Obersten über fünfzig und seine 
Fünfzig. Und er hob an und sprach zu ihm: Mann Gottes! So spricht der König: Komm eilends herab. Aber Elia antwortete und sprach 
zu ihnen: Wenn ich ein Mann Gottes bin, so fahre Feuer vom Himmel herab und fresse dich und deine Fünfzig! Da fuhr Feuer Gottes 
vom Himmel herab und fraß ihn und seine Fünfzig.

Hesekiel 38,22 Und ich werde Gericht an ihm üben durch die Pest und durch Blut; und einen überschwemmenden Regen und Hagelsteine, Feuer 
und Schwefel werde ich regnen lassen auf ihn und auf seine Haufen und auf die vielen Völker, die mit ihm sind. 

Hesekiel 39,6 Und ich werde Feuer senden unter Magog und unter die, welche auf den Inseln sicher wohnen. Und sie werden wissen, daß ich 
Jahwe bin. 

Offb. 20,11 Und ich sah einen großen weißen Thron und 
den, der darauf saß, vor dessen Angesicht die 
Erde entfloh und der Himmel, und keine Stätte 
wurde für sie gefunden. 

Da wurden zugleich das Eisen, der Ton, das Erz, das Silber und das Gold zermalmt, und sie wurden wie Spreu der Sommertennen; 
und der Wind führte sie hinweg, und es wurde keine Stätte für sie gefunden. Und der Stein, der das Bild geschlagen hatte, wurde zu 
einem großen Berge und füllte die ganze Erde.

Offb. 20,12 Und ich sah die Toten, die Großen und die 
Kleinen, vor dem Throne stehen, und Bücher 
wurden aufgetan; und ein anderes Buch ward 
aufgetan, welches das des Lebens ist. Und 
die Toten wurden gerichtet nach dem, was in 
den Büchern geschrieben war, nach ihren 
Werken. 

Und nun, wenn du ihre Sünde vergeben wolltest! ... Wenn aber nicht, so lösche mich doch aus deinem Buche, das du geschrieben 
hast. Und Jahwe sprach zu Mose: Wer gegen mich gesündigt hat, den werde ich aus meinem Buche auslöschen.

Laß sie ausgelöscht werden aus dem Buche des Lebens, und nicht eingeschrieben mit den Gerechten! 

Ein Strom von Feuer floß und ging von ihm aus; tausend mal Tausende dienten ihm, und zehntausend mal Zehntausende standen 
vor ihm. Das Gericht setzte sich, und Bücher wurden aufgetan. 

Offb. 20,15 Und wenn jemand nicht geschrieben gefunden 
wurde in dem Buche des Lebens, so wurde er 
in den Feuersee geworfen. 

Und nun, wenn du ihre Sünde vergeben wolltest! ... Wenn aber nicht, so lösche mich doch aus deinem Buche, das du geschrieben 
hast. Und Jahwe sprach zu Mose: Wer gegen mich gesündigt hat, den werde ich aus meinem Buche auslöschen.

Offb. 21,1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine 
neue Erde; denn der erste Himmel und die 
erste Erde waren vergangen, und das Meer ist 
nicht mehr. 

Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde; und der früheren wird man nicht mehr gedenken, und sie werden 
nicht mehr in den Sinn kommen. 

Denn gleichwie der neue Himmel und die neue Erde, die ich mache, vor mir bestehen, spricht Jahwe, also wird euer Same und euer 
Name bestehen. 

Offb. 21,3 Und ich hörte eine laute Stimme aus dem 
Himmel sagen: Siehe, die Hütte Gottes bei 
den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, 
und sie werden sein Volk sein, und Gott selbst 
wird bei ihnen sein, ihr Gott. 

Und ich werde meine Wohnung in eure Mitte setzen, und meine Seele wird euch nicht verabscheuen; und ich werde in eurer Mitte 
wandeln und werde euer Gott sein und ihr werdet mein Volk sein.

Hesekiel 37,27
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Offb. 21,4 Und er wird jede Träne von ihren Augen 
abwischen, und der Tod wird nicht mehr sein, 
noch Trauer, noch Geschrei, noch Schmerz 
wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen. 

Den Tod verschlingt er auf ewig; und der Herr, Jahwe, wird die Tränen abwischen von jedem Angesicht, und die Schmach seines 
Volkes wird er hinwegtun von der ganzen Erde. Denn Jahwe hat geredet. 

Und die Befreiten Jahwes werden zurückkehren und nach Zion kommen mit Jubel, und ewige Freude wird über ihrem Haupte sein; 
sie werden Wonne und Freude erlangen, und Kummer und Seufzen werden entfliehen. 

Und die Befreiten Jahwes werden zurückkehren und nach Zion kommen mit Jubel, und ewige Freude wird über ihrem Haupte sein; 
sie werden Wonne und Freude erlangen, Kummer und Seufzen werden entfliehen. 

Und ich werde über Jerusalem frohlocken und über mein Volk mich freuen; und die Stimme des Weinens und die Stimme des 
Wehgeschreis wird nicht mehr darin gehört werden. 

Offb. 21,9 Und es kam einer von den sieben Engeln, 
welche die sieben Schalen hatten, voll der 
sieben letzten Plagen, und redete mit mir und 
sprach: Komm her, ich will dir die Braut, das 
Weib des Lammes zeigen. 

Und wenn ihr mir entgegen wandelt und mir nicht gehorchen wollt, so werde ich euch noch siebenmal mehr schlagen, nach euren 
Sünden. 

Offb. 21,10 Und er führte mich im Geiste hinweg auf einen 
großen und hohen Berg und zeigte mir die 
heilige Stadt, Jerusalem, herniederkommend 
aus dem Himmel von Gott; 

Hesekiel 40,2 In Gesichten Gottes brachte er mich in das Land Israel, und er ließ mich nieder auf einen sehr hohen Berg; und auf demselben, 
gegen Süden, war es wie der Bau einer Stadt. 

Offb. 21,11 und sie hatte die Herrlichkeit Gottes. Ihr 
Lichtglanz war gleich einem sehr kostbaren 
Edelstein, wie ein kristallheller Jaspisstein; 

Stehe auf, leuchte! Denn dein Licht ist gekommen, und die Herrlichkeit Jahwes ist über dir aufgegangen. Denn siehe, Finsternis 
bedeckt die Erde und Dunkel die Völkerschaften; aber über dir strahlt Jahwe auf, und seine Herrlichkeit erscheint über dir.

Hesekiel 43,2 Und siehe, die Herrlichkeit des Gottes Israels kam von Osten her; und ihr Rauschen war wie das Rauschen großer Wasser, und die 
Erde leuchtete von seiner Herrlichkeit. 

Offb. 21,12-
13

und sie hatte eine große und hohe Mauer und 
hatte zwölf Tore, und an den Toren zwölf 
Engel, und Namen darauf geschrieben, 
welche die der zwölf Stämme der Söhne 
Israels sind. Nach Osten drei Tore, und nach 
Norden drei Tore, und nach Süden drei Tore, 
und nach Westen drei Tore.

Hesekiel 48,31-34 und die Tore der Stadt, nach den Namen der Stämme Israels: drei Tore gegen Norden: das Tor Rubens eines, das Tor Judas eines, 
das Tor Levis eines. Und nach der Ostseite hin, viertausendfünfhundert Ruten, und drei Tore: das Tor Josephs eines, das Tor 
Benjamins eines, das Tor Dans eines. Und an der Südseite, viertausendfünfhundert Ruten Maß, und drei Tore: das Tor Simeons 
eines, das Tor Issaschars eines, das Tor Sebulons eines. An der Westseite, viertausendfünfhundert Ruten, ihrer Tore drei: das Tor 
Gads eines, das Tor Asers eines, das Tor Naphtalis eines.

Offb. 21,15 Und der mit mir redete hatte ein Maß, ein 
goldenes Rohr, auf daß er die Stadt messe 
und ihre Tore und ihre Mauern. 

Hesekiel 40,3 Und er brachte mich dorthin; und siehe da, ein Mann, dessen Aussehen war wie das Aussehen von Erz; und in seiner Hand war eine 
leinene Schnur und eine Meßrute; und er stand im Tore. 

Hesekiel 40,5 Und siehe, eine Mauer war außerhalb des Hauses ringsherum; und in der Hand des Mannes war eine Meßrute von sechs Ellen, jede 
von einer Elle und einer Handbreite. Und er maß die Breite des Baues: eine Rute, und die Höhe: eine Rute. - 
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Die Grundlagen der Mauer der Stadt waren 
geschmückt mit jedem Edelstein: die erste 
Grundlage, Jaspis; die zweite Saphir; die dritte 
Chalcedon; die vierte, Smaragd; die fünfte, 
Sardonix; die sechste, Sardis; die siebte, 
Chrysolith; die achte, Beryll; die neunte, 
Topas; die zehnte, Chrysopras; die elfte, 
Hyazinth; die zwölfte, Amethyst.

Und besetze es mit eingesetzten Steinen, vier Reihen von Steinen; eine Reihe: Sardis, Topas und Smaragd, die erste Reihe; und die 
zweite Reihe: Karfunkel, Saphir und Diamant; und die dritte Reihe: Opal, Achat und Amethyst; und die vierte Reihe: Chrysolith und 
Onyx und Jaspis; mit Gold sollen sie eingefaßt sein in ihren Einsetzungen.

Du Elende, Sturmbewegte, Ungetröstete! Siehe, ich lege deine Steine in Bleiglanz und gründe dich mit Saphiren; und ich mache 
deine Zinnen aus Rubinen und deine Tore von Karfunkeln und dein ganzes Gebiet von Edelsteinen.

Offb. 21,23 Und die Stadt bedarf nicht der Sonne, noch 
des Mondes, auf daß sie ihr scheinen; denn 
die Herrlichkeit Gottes hat sie erleuchtet, und 
ihre Lampe ist das Lamm. 

Nicht wird ferner die Sonne dir zum Licht sein bei Tage, noch zur Helle der Mond dir scheinen; sondern Jahwe wird dir zum ewigen 
Licht sein, und dein Gott zu deinem Schmuck. Nicht wird ferner deine Sonne untergehen, noch dein Mond sich zurückziehen; denn 
Jahwe wird dir zum ewigen Licht sein. Und die Tage deines Trauerns werden ein Ende haben.

Offb. 21,24 Und die Nationen werden durch ihr Licht 
wandeln, und die Könige der Erde bringen ihre 
Herrlichkeit zu ihr. 

Und Nationen wandeln zu deinem Lichte hin, und Könige zu dem Glanze deines Aufgangs. Erhebe ringsum deine Augen und sieh! 
Sie alle versammeln sich, kommen zu dir: Deine Söhne kommen von ferne, und deine Töchter werden auf den Armen 
herbeigetragen. - Dann wirst du es sehen und vor Freude strahlen, und dein Herz wird beben und weit werden; denn des Meeres 
Fülle wird sich zu dir wenden, der Reichtum der Nationen zu dir kommen.

Und du wirst saugen die Milch der Nationen, und saugen an der Brust der Könige; und du wirst erkennen, daß ich, Jahwe, dein 
Heiland bin, und ich, der Mächtige Jakobs, dein Erlöser. 

Offb. 21,25 Und ihre Tore sollen bei Tage nicht 
geschlossen werden, denn Nacht wird 
daselbst nicht sein. 

Und deine Tore werden beständig offen stehen; Tag und Nacht werden sie nicht geschlossen werden, um zu dir zu bringen den 
Reichtum der Nationen und ihre hinweggeführten Könige. 

Sacharja 14,7 Und es wird ein einziger Tag sein (er ist Jahwe bekannt), nicht Tag und nicht Nacht; und es wird geschehen zur Zeit des Abends, da 
wird es Licht sein. 

Offb. 21,26 Und man wird die Herrlichkeit und die Ehre 
der Nationen zu ihr bringen. 

Dann wirst du es sehen und vor Freude strahlen, und dein Herz wird beben und weit werden; denn des Meeres Fülle wird sich zu dir 
wenden, der Reichtum der Nationen zu dir kommen. 

Und du wirst saugen die Milch der Nationen, und saugen an der Brust der Könige; und du wirst erkennen, daß ich, Jahwe, dein 
Heiland bin, und ich, der Mächtige Jakobs, dein Erlöser. 

Offb. 21,27 Und nicht wird in sie eingehen irgend etwas 
Gemeines und was Greuel und Lüge tut, 
sondern nur die geschrieben sind in dem 
Buche des Lebens des Lammes. 

Wache auf, wache auf; kleide dich, Zion, in deine Macht! Kleide dich in deine Prachtgewänder, Jerusalem, du heilige Stadt! Denn 
hinfort wird kein Unbeschnittener und kein Unreiner in dich eintreten. 

Hesekiel 44,9 So spricht der Herr, Jahwe: Kein Sohn der Fremde, unbeschnitten am Herzen und unbeschnitten am Fleische, von allen Söhnen der 
Fremde, welche inmitten der Kinder Israel sind, soll in mein Heiligtum kommen. 

Sacharja 14,21 und jeder Kochtopf in Jerusalem und in Juda wird Jahwe der Heerscharen heilig sein; und alle Opfernden werden kommen und von 
denselben nehmen und darin kochen. Und es wird an jenem Tage kein Kanaaniter mehr sein im Hause Jahwes der Heerscharen. 

Offb. 22,1 Und er zeigte mir einen Strom von Wasser 
des Lebens, glänzend wie Kristall, der 
hervorging aus dem Throne Gottes und des 
Lammes. 

Hesekiel 47,1 Und er führte mich zurück zu der Tür des Hauses; und siehe, Wasser flossen unter der Schwelle des Hauses hervor gegen Osten, 
denn die Vorderseite des Hauses war gegen Osten; und die Wasser flossen herab von unten, von der rechten Seite des Hauses her, 
südlich vom Altar. 

Sacharja 14,8 Und es wird geschehen an jenem Tage, da werden lebendige Wasser aus Jerusalem fließen, zur Hälfte nach dem östlichen Meere 
und zur Hälfte nach dem hinteren Meere; im Sommer und im Winter wird es geschehen. 



1. Mose 2,9

1. Mose 3,22-24

1. Mose 3,17-19

Und man wird darin wohnen, und kein Bann wird mehr sein; und Jerusalem wird in Sicherheit wohnen. 

Psalm 17,15 Ich, ich werde dein Angesicht schauen in Gerechtigkeit, werde gesättigt werden, wenn ich erwache, mit deinem Bilde. 

Jesaja 60,19 

Daniel 7,18 

Daniel 7,22

Daniel 7,27

Daniel 8,26

Daniel 12,4

Daniel 12,9 Und er sprach: Gehe hin, Daniel; denn die Worte sollen verschlossen und versiegelt sein bis zur Zeit des Endes. 

Offb. 22,2 In der Mitte ihrer Straße und des Stromes, 
diesseits und jenseits, war der Baum des 
Lebens, der zwölf Früchte trägt und jeden 
Monat seine Frucht gibt; und die Blätter des 
Baumes sind zur Heilung der Nationen. 

Und Jahwe Gott ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, lieblich anzusehen und gut zur Speise; und den Baum des Lebens 
in der Mitte des Gartens, und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen. 

Und Jahwe Gott sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie unser einer, zu erkennen Gutes und Böses; und nun, daß er seine 
Hand nicht ausstrecke und nehme auch von dem Baume des Lebens und esse und lebe ewiglich! Und Jahwe Gott schickte ihn aus 
dem Garten Eden hinaus, um den Erdboden zu bebauen, davon er genommen war; und er trieb den Menschen aus und ließ lagern 
gegen Osten vom Garten Eden die Cherubim und die Flamme des kreisenden Schwertes, um den Weg zum Baume des Lebens zu 
bewahren.

Hesekiel 47,12 Und an dem Flusse, an seinem Ufer, auf dieser und auf jener Seite, werden allerlei Bäume wachsen, von denen man ißt, deren 
Blätter nicht verwelken und deren Früchte nicht ausgehen werden. Monat für Monat werden sie reife Früchte tragen, denn seine 
Wasser fließen aus dem Heiligtum hervor; und ihre Früchte werden zur Speise dienen und ihre Blätter zur Heilung. 

Offb. 22,3 Und keinerlei Fluch wird mehr sein; und der 
Thron Gottes und des Lammes wird in ihr 
sein; und seine Knechte werden ihm dienen, 

Und zu Adam sprach er: Weil du auf die Stimme deines Weibes gehört und gegessen hast von dem Baume, von dem ich dir geboten 
und gesprochen habe: Du sollst nicht davon essen, so sei der Erdboden verflucht um deinetwillen: mit Mühsal sollst du davon essen 
alle Tage deines Lebens; und Dornen und Disteln wird er dir sprossen lassen, und du wirst das Kraut des Feldes essen. Im Schweiße 
deines Angesichts wirst du dein Brot essen, bis du zurückkehrst zur Erde, denn von ihr bist du genommen. Denn Staub bist du, und 
zum Staube wirst du zurückkehren!

Sacharja 14,11

Offb. 22,4 und sie werden sein Angesicht sehen; und 
sein Name wird an ihren Stirnen sein. 

Hesekiel 9,4 und Jahwe sprach zu ihm: Geh mitten durch die Stadt, mitten durch Jerusalem, und mache ein Zeichen an die Stirnen der Leute, 
welche seufzen und jammern über all die Greuel, die in ihrer Mitte geschehen. 

Offb. 22,5 Und Nacht wird nicht mehr sein und kein 
Bedürfnis nach einer Lampe und dem Lichte 
der Sonne; denn der Herr, Gott, wird über 
ihnen leuchten, und sie werden herrschen von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Nicht wird ferner die Sonne dir zum Licht sein bei Tage, noch zur Helle der Mond dir scheinen; sondern Jahwe wird dir zum ewigen 
Licht sein, und dein Gott zu deinem Schmuck. 

Aber die Heiligen der höchsten Örter werden das Reich empfangen, und werden das Reich besitzen bis in Ewigkeit, ja, bis in die 
Ewigkeit der Ewigkeiten. 

bis der Alte an Tagen kam, und das Gericht den Heiligen der höchsten Örter gegeben wurde, und die Zeit kam, da die Heiligen das 
Reich in Besitz nahmen. - 

Und das Reich und die Herrschaft und die Größe der Königreiche unter dem ganzen Himmel wird dem Volke der Heiligen der 
höchsten Örter gegeben werden. Sein Reich ist ein ewiges Reich, und alle Herrschaften werden ihm dienen und gehorchen. - 

Sacharja 14,7 Und es wird ein einziger Tag sein (er ist Jahwe bekannt), nicht Tag und nicht Nacht; und es wird geschehen zur Zeit des Abends, da 
wird es Licht sein. 

Offb. 22,10 Bete Gott an. Und er spricht zu mir: Versiegle 
nicht die Worte der Weissagung dieses 
Buches; die Zeit ist nahe. 

Und das Gesicht von den Abenden und von den Morgen, wovon gesprochen worden, ist Wahrheit; und du, verschließe das Gesicht, 
denn es sind noch viele Tage bis dahin. 

Und du, Daniel, verschließe die Worte und versiegele das Buch bis zur Zeit des Endes. Viele werden es durchforschen, und die 
Erkenntnis wird sich mehren. 



Daniel 12,10

Psalm 62,13 Und dein, o Herr, ist die Güte; denn du, du vergiltst einem jeden nach seinem Werke. 

Jesaja 40,10

Jesaja 62,11

Jesaja 44,6

1. Mose 2,9

1. Mose 3,22-24

Sprüche 11,30 Die Frucht des Gerechten ist ein Baum des Lebens, und der Weise gewinnt Seelen. 

5. Mose 23,18 Es soll keine Buhlerin sein unter den Töchtern Israels, und es soll kein Buhler sein unter den Söhnen Israels. 

5. Mose 4,2

5. Mose 13,1

5. Mose 29,19-20

Offb. 22,11 Wer unrecht tut, tue noch unrecht, und wer 
unrein ist, verunreinige sich noch, und wer 
gerecht ist, übe noch Gerechtigkeit, und wer 
heilig ist, sei noch geheiligt. 

Hesekiel 3,27 Wenn ich aber mit dir reden werde, will ich deinen Mund auftun, und du sollst zu ihnen sprechen: "So spricht der Herr, Jahwe!" Wer 
hören will, der höre, und wer es läßt, der lasse es; denn ein widerspenstiges Haus sind sie. 

Viele werden sich reinigen und weiß machen und läutern, aber die Gottlosen werden gottlos handeln; und keine der Gottlosen werden 
es verstehen, die Verständigen aber werden es verstehen. 

Offb. 22,12 Siehe, ich komme bald, und mein Lohn mit 
mir, um einem jeden zu vergelten, wie sein 
Werk sein wird. 

Siehe da, euer Gott! Siehe, der Herr, Jahwe, kommt mit Kraft, und sein Arm übt Herrschaft für ihn; siehe, sein Lohn ist bei ihm, und 
seine Vergeltung geht vor ihm her. 

Siehe, Jahwe hat eine Kunde erschallen lassen nach dem Ende der Erde hin: Saget der Tochter Zion: Siehe, dein Heil kommt; siehe 
sein Lohn ist bei ihm, und seine Vergeltung geht vor ihm her. 

Offb. 22,13 Ich bin das Alpha und das Omega, der Erste 
und der Letzte, der Anfang und das Ende. 

So spricht Jahwe, der König Israels und sein Erlöser, Jahwe der Heerscharen: Ich bin der Erste und bin der Letzte, und außer mir ist 
kein Gott. 

Offb. 22,14 Glückselig, die ihre Kleider waschen, auf daß 
sie ein Recht haben an dem Baume des 
Lebens und durch die Tore in die Stadt 
eingehen! 

Und Jahwe Gott ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, lieblich anzusehen und gut zur Speise; und den Baum des Lebens 
in der Mitte des Gartens, und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen. 

Und Jahwe Gott sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie unser einer, zu erkennen Gutes und Böses; und nun, daß er seine 
Hand nicht ausstrecke und nehme auch von dem Baume des Lebens und esse und lebe ewiglich! Und Jahwe Gott schickte ihn aus 
dem Garten Eden hinaus, um den Erdboden zu bebauen, davon er genommen war; und er trieb den Menschen aus und ließ lagern 
gegen Osten vom Garten Eden die Cherubim und die Flamme des kreisenden Schwertes, um den Weg zum Baume des Lebens zu 
bewahren.

Offb. 22,15 Draußen sind die Hunde und die Zauberer 
und die Hurer und die Mörder und die 
Götzendiener und jeder, der die Lüge liebt und 
tut. 

Offb. 22,18-
19

Ich bezeuge jedem, der die Worte der 
Weissagung dieses Buches hört: Wenn 
jemand zu diesen Dingen hinzufügt, so wird 
Gott ihm die Plagen hinzufügen, die in diesem 
Buche geschrieben sind; und wenn jemand 
von den Worten des Buches dieser 
Weissagung wegnimmt, so wird Gott sein Teil 
wegnehmen von dem Baume des Lebens und 
aus der heiligen Stadt, wovon in diesem 
Buche geschrieben ist.

Ihr sollt nichts hinzutun zu dem Worte, das ich euch gebiete, und sollt nichts davon tun, damit ihr beobachtet die Gebote Jahwes, 
eures Gottes, die ich euch gebiete. 

Das ganze Wort, das ich euch gebiete, das sollt ihr beobachten, es zu tun; du sollst nichts hinzufügen und nichts davontun. 

Offb. 22,19 und wenn jemand von den Worten des 
Buches dieser Weissagung wegnimmt, so wird 
Gott sein Teil wegnehmen von dem Baume 
des Lebens und aus der heiligen Stadt, wovon 
in diesem Buche geschrieben ist. 

Nicht wird Jahwe ihm vergeben wollen, sondern alsdann wird der Zorn Jahwes und sein Eifer rauchen wider selbigen Mann; und der 
ganze Fluch, der in diesem Buche geschrieben ist, wird auf ihm ruhen, und Jahwe wird seinen Namen unter dem Himmel austilgen; 
und Jahwe wird ihn aus allen Stämmen Israels zum Unglück aussondern, nach all den Flüchen des Bundes, der in diesem Buche des 
Gesetzes geschrieben ist.
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